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Telegramme. 


Wißmann ſchwer erkrankt. 

Berlin, 23. Januar. Eine betrübende Kunde 
über den Geſundheitszuſtand des Majors v. Mih- 
mann kommt aus Neapel, wo er ſich auf feiner 
Hochzeitsreiſe aufhält. Er iſt an Belenkrheuma- 
tismus erkrankt, zu dem ſich fein altes afthma- 
uſches Leiden gejellt hat, von dem der Major 
ſchon ſeit Jahren öfters heimgeſucht worden iſt. 
Die Pflege des Patienten hat ſeine junge Frau 
übernommen. Die Weiterreiſe iſt natürlich unter- 
brochen worden. 


Berlin, 23. Januar. Die Verſammlung der 
preußiſchen Handelskammern, welche vorgeſtern 
hier ſtattfand, war von etwa 40 Handelskammer 
Deriretern beſucht. Es handelte ſich um Stellung- 
nahme zu der Frage der Umgeſtaltung der 
Kammern. die drei Referenten ſchloſſen ſich dem 
Grundgedanken der Reformpläne des Profeſſors 
Kauffmann an, doch traten Meinungsverjhieden- 
heiten hervor. Die Bildung eines Gentralorgans 
für Preußen murde abgelehnt, dagegen die 
obligatoriſche Einrichtung von Handelskammern 
für die ganze Monarchie mit erweiterten Be- 
fugniſſen im Intereſſe der Wohlfahrt des Handels 
als dringendes Bedürfniß anerkannt. 

Berlin, 23. Jan. Der Vorſtand des Vereins 


Nutzen haben würde. 

— Der Gouverneur von Deutſch-Oſtafrika, 
Irhr. v. Schele, hat nach einer Mittheilung der 
„Kreuntg.“ feinen Urlaub bereits angetreten und 


dürfte in etwa vierzehn Tagen hier eintreffen. Der 
Gouverneur von Kamerun, Zimmerer, wird 
ſchon in den nächſten Tagen hier erwartet. 


— der Bundestag des deutſchen Malerbundes 
wird vom 15. bis 19. Oktober in Leipzig ftatt- 


finden. 
— Die Generalverſammlung des Bundes der 
Landwirihe findet in Berlin im Feenpalaft am 


18. Februar ſtatt. 

— Wie die „Frankf. 3g.“ mittheilt, haben am 
Montag im ganzen deutſchen Reiche (2) in den 
Kaſernen Durchſuchungen nach ſocialdemo⸗ 
kratiſchen Schriften ſtatigefunden; auch in Frank- 
furt und Bockenheim geſchah dieſes, es ſoll aber 
nichts Belaſtendes gefunden ſein. 

Karlsruhe, 23. Januar. Die „Karlsruher 
Zeitung“ meldet bezüglich der Tabakſteuer, daß 
eine namhafte Herabſetzung der Steuerſätze auf 
gewöhnlichen Rauchtabak beſchloſſen ſei. 

Regensburg, 23. Januar. Hier iſt ein Social · 
demokrat wegen Majeftätsbeleidigung verhaftet 
worden; dieſelbe ſoll in der Art und Weiſe ent- 


Concurrirende Kriegscorreſpondenten. 

Wie der „Frankf. Itg.” aus Shanghai, Anfang 
Dezember, berichtet wird, ſchreibt Herr W. H. Gilder 
dem „Illuſtrated American“: Im Jahre 1883 
ſchichte mich der Eigenthümer des „Nernork 
Herald“ als Kriegscorreſpondenten nach Tongking. 
Dort fand ich Rivalen von größtem Rufe: Colguhoun 
von der Londoner „Times“, Cameron vom 
„Standard“ u. a. Als ich einmal mit den beiden 
genannten Ferren von Hanoi nach Kongnong 
fuhr, wo wir, ungehinderi von der framzöſiſchen 
Cenſur, Depeſchen an unſere Zeitungen aufgeben 
wollten, bewies mir eine Erzählung Camexons, 
mit meld’ gewiegten Correſpondenten ich zu 
rivallſiren hatte. Cameron erzählte nämlich Fol- 
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emano war von den Engländern beſiegt und 
nam ; 
bedingen unſer Lager, um ſich die Friedens- 
General den dicuren pu laſſen. Der englische 


erbot nun den Telegraphenämtern, 
epeſche 
pa 8 — den Kriegscorreſpondenten 
8 evor die Ergebungsurkunde 


unterzeichnet und ein of 1 
ieller Bericht darüber 

nach London telegra fie t 

alle hatten natürlich hin worden wäre. Wir 
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einzige Cofung zu ſein. Da fiel mir plö 
daß eine Telegraphenſtation in einer Entfernung 
von 25 engliſchen Meilen (etwa 40 Kilometer) 
vielleicht überſehen ſein könnte. Ich ſtahl mich 
— — dem Lager, ließ mein Pferd ſatteln und 
— lem Die e nach der betreffenden Station. 
5 nem Diener hatte ich aufgetragen, meinen 
llegen erſt nach einiger Zeit mitzutheilen, wohin 
ich geritten ſel. das Glück war mir hold, das 


— 


halten fein, wie er in einer Verſammlung das 
Sitzenbleiben der Socialdemokraten bei dem Hoch 
auf den Kaiſer im Reichstage beſprochen hatte, 

Wien, 23. Januar. Die Einberufung des 
Reichsrathes iſt auf den 18. Februar feſtgeſetzt 
worden. 

Peſt, 23. Januar. Die „Budapeſter Correſp.“ 
theilt mit, die Regierung werde die unerledigt 
gebliebenen kirchenpolitiſchen Vorlagen noch 
im Laufe des Januar auf die Tagesordnung des 
Magnatenhauſes ſetzen. 

Paris, 23. Januar. Bourgeois ſetzt ſeine Be- 
mühungen zur Neubildung des Cabinets fort, 
Die Frage der Vertheilung der einzelnen Porte- 
feuilles iſt noch nicht erledigt. 

Paris, 23. Januar. In diego Suare; (Mada⸗ 
gascar) iſt der engliſche Kaufmann Dina unter 
der Begründung verhaftet worden, daß er der 
politiſche Rathgeber der Kowaregierung ſei. 

Paris, 23. Januar. Die in der Preſſe auf- 
tauchenden Gerüchte über eine Scheidung des 
Expräſidenten Caſimir-Perier von ſeiner Gattin 
ſind vorläufig nicht controlirbar, decken ſich aber 
mit den bereits ſeit längerer Zeit circulirenden 
Gerüchten über den Expräſidenten. 

Sofia, 22. Januar. In Tirnowa fanden geftern 
loyale Kundgebungen für den Fürften Ferdinand 
und gegen Stambulow ſtatt. Die Anhänger 
Stambulows machten Gegendemonſtrationen, ſo 
daß die Polizei ſchließlich, da es zu einem Hand- 
gemenge kam, einſchreiten mußte. Mehrere 
Perfonen wurden verwundet, darunter auch der 
frühere Bürgermeiſter von Tirnowa. 


Newnork, 23. Januar. dem Schatzamte find 
weitere 1½ Millionen Sold zur Verſchiffung 
entnommen worden. die „Fulda“ 
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Brosklyn, 28. Januar. Die Streikunruhen 
dauern fort. Es fanden wiederum mehrere Zu- 
ſammenſtöße zwiſchen der Mil; und den Strei- 
kenden ſtatt. 

Waſhington, 23. Januar. der Bericht des 
Ausſchuſſes empfiehlt dem Repräſentantenhauſe 
die Annahme der Vorlage betreffend die Ab- 
ſchaffung des Differentialzolles auf Zucher. 


Schnee und Kochwaſſer in England. 

London, 23. Januar. Don neuem iſt ſehr 
ftarker Schneefall niedergegangen. Die meiſten 
Flüſſe in England und Wales find überſchwemmt. 
Das Themſethal ſteht unter Waſſer. Der Schaden 
iſt enorm. In einem Orte, wo eine Wahl ſtatt⸗ 
fand, mußten die Wähler mittels Boote zur Urne 
befördert werden. 


Die Abdankung des Präſidenten von 
Argentinien. 

Buenos-Anres, 23. Jan. die Demiſſion des 
Präfidenten Luis Saenz Pena ift geftern officiel 
beim Congreß eingegangen. der Congreß hat 
den Dicepräfidenten Uriburu zu feinem Nach- 
folger proclamirt. Der Präfident Saenz Pena 
erklärt in der Botſchaft, in welcher er ſeinen 
Rücktritt anzeigt, er habe demiſſionirt, weil er 
PPT 
Telegraphenamt nahm meine Depejhe an. Ich 
war ſchon beinahe wieder im Lager, als ich 
meine Collegen traf; ich erzählte ihnen 
triumphirend, ich hätte telegraphirt, und Ne 
hieben darauf wie toll auf ihre Gäule ein. 
aber rin gemächlich in's Lager zurück, entfernte 
alle Spuren meines Rittes und ſuchte dann DEN 
Adjutanten des Generals auf, dem gegenüber ! 
wie zufällig erwähnte: „Ich möchte doch millen, 
ob der General wohl an das 25 Mellen ent- 
fernte Telegraphenamt gedacht hat!“ „By Jove, 
no!“ rief der Adjutant, „ich werde ſofort tele; 
graphiſch die nöthigen Weiſungen geben.“ Als 
alſo die Herren Collegen nach athemloſem Ritt 
am erſehnten Ziel anlangten, war es nichts 
mit dem depeſchiren, was fie um fo mehr 
wurmte, als der Beamte ihnen fagte, meine 
Depeſche wäre wohl ſchon in London. Mittler- 
weile war das officielle Telegramm ab- 
gegangen, und nun konnte jedermann auch wieder 
vom Lager depeſchiren. Hier war ich aber aber- 
mals der erſte, weil die anderen noch nicht zurück 
waren. Wir langten,“ jo erzählt Gilder weiter, 
„im Hafen von Hongkong an, wo chineſiſche 
Boote, die Paſſagiere zu erlangen ſuchten, die 
Dampfer wie gewöhnlich umſchwärmten. Da nur 
an der Steuerbordſeite eine Jallreepstreppe hin- 
untergelaſſen wird, fo ftanden alle auf dleſer 
Seite. „Wo iſt Cameron?“ fragte Colquhoun 
plötzlich. Cameron war nirgends zu finden. End- 
ſich ſtellte ſich heraus, daß er ſich in aller Stille 
ein Boot auf die Bachbordſeite des Dampfers ge- 
minkt und ſich dort hinuntergelaſſen hatte, ſo 
daß er wahrſcheinlich bereits auf dem Telegraphen · 
amte war. Colquhoun und ich schnitten ein ver- 
drießliches Geſicht und fuhren auch an's Land. 
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Provinzen. 


Ketterhagergaſſe d. bei ſämmtlichen 


die verlangte Amneſtie für politiſche Derbrecher 
als eine Aufforderung zur militäriſchen Anarchie 
anſehe, gegen welche die Regierung ohnmächtig 
ſein werde. 


Politiſche Ueberſicht. 


Danzig, 23. Januar. 
gürft Hohenlohe über Kriſengerüchte. 


Er el geweien. Die Grfabrüng, Tal 
darüber weggehen kann. Und er räth allen, die 
es angeht, ſeinem Beiſpiele zu folgen und dieſe 
Kriſengerüchte von ſich ablaufen zu laſſen, „wie 
die Regentropfen vom Regenmantel“. 


Das ſcheint in der That richtiger, als ſich der 
Hoffnung hinzugeben, daß dieſe Gerüchte endlich 
ihr Ende finden müſſen und „daß es uns ver- 
gönnt ſei, unſere Arbeit ruhig und ohne Störung 
zu beenden zum Wohle des Vaterlandes“. Dieſe 
Wirkung kann ja auch eintreten, wenn die öffent- 
liche Meinung ſich daran gewöhnt, die Arifen- 
gerüchte wie die Regentropfen vom Regenmantel 
ablaufen zu laſſen. 

Und was ſagt nun die Bismarck'ſche und 
agrariſche Preſſe, welche die Cultur dieſer fort- 
währenden Kriſengerichte fo eifrig betrieben, zu 
Hohenlohes Erklärungen? Man ſollte wahrlich 
meinen, die Kriſenzüchter und Miniſterſtürzler 
würden ſich wenigſtens eine Anſtandspauſe auf- 
erlegen. Weit gefehlt! Es wird luftig weiter ge- 
kriſelt. So wird uns heute berichtet: 

Berlin, 23. Jan. (Telegramm.) Die heutige 
Morgenausgabe der „Deutſchen Tagesztg.“, des 
Organs des Bundes der Candmwirthe, jagt zu dem 
geſtrigen Dementi des Miniſterpräſidenten Fürften 
Hohenlohe im Abgeordnetenhauſe über die 
Kriſengerüchte im Miniſterium, das Dementi 
drücke ſich ſo aus, als ob die Nachricht von dem 
Rücktritt des Miniſters Narſchall eine Be- 


unruhigung hervorgerufen hätte. Dieſe Nachricht 
C y dd b TETSEEEREETE 


Dort trafen wir Cameron, der uns freundlich 
begrüßte und fagte, er hätte bereits telegraphirt, 
und wir möchten doch eilig dafjelbe thun. Er 
ging weiter, ich aber ſagte zu Colquhoun: „Ich werde 
ihm doch noch zu vorkommen.“ „Unmöglich!“ rief 
er. „Das werden wir ſchon ſehen.“ Ich hatte 
außer meinem langen Bericht einen ganz kurzen 
vorläufigen von 20 Worten, den ich mit „dringend“ 
bezeichnete. Dieſen übergab ich einem Beamten, 
der ſofort dem noch mit Camerons langer De- 
peſche beſchäftigten Telegraphiſten zurief: „Alles 
andere liegen laſſen! Hier ift ein dringendes 
Telegramm!“ „Hält das wirklich eine Depeſche 
auf, die ſchon halb unterwegs iſt?“ fragte mein 
erſtaunter Begleiter. „Ja“, war die Antwort, 
„es würde ſogar ein nicht dringendes Regierungs- 
telegramm aufhalten, aber dafür koftet es auch 
das Dreifache.“ Die kurze Depeſche koſtete mich 
ſechs Dollar und ſechiig Cents das Wort; aber 
am folgenden Tage hatte ich die Genugthuung, 
von meinem Chef in Paris ein telegraphiſches 
Lob zu erhalten. 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Lauſanne, 22. Januar. Der Philojoph Charles 
Secrétan, profeſſor an der hieſigen Uhioerhtät, 


iſt geftern Abend geſtorben. (W. K.) 
Ueber das berühmte Moſaikbild der 
Alexanderſchlacht, 


das in Pompeji vor langer Zeit aufgefunden ift, 
jpraa Geh. Oberbaurath Adler am 21. d. N. 
n der Derſammlung des Berliner Architekten- 
Dereins. der Vortragende illuſtrirte ſeinen 
feſſelnden Vortrag durch eine aroße Anzahl von 


ber werten 


habe gar keine Beunruhigung hervorgerufen. 
Man könne über ſolche Erſcheinungen überhaupt 
nicht verwundert ſein; denn daß die einzelnen 
Mitglieder des Miniſteriums nicht harmoniſch 
übereinſtimmten, könne man ebenſo wenig leug- 
nen, wie das, daß das eine oder andere Mitglied 
ſeiner ganzen Weltanſchauung nach nicht in das 
Miniſterium hineinpaſſe. Daher ſei es wahr- 
ſcheinlich, daß früher oder ſpäter doch einmal 
die Conſequenz aus dieſer Thatſache gezogen 
erden müſſe. 


Man muß fagen: Unter dem friſchen Eindrucke 
der Ausführungen Hohenlohes ſolche Dinge zu 
ſchreiben, von neuem gegen ein Glied des Minifte- 
riums Sturm zu laufen, von neuem Arifenausfich- 
ten zu eröffnen, gleich als ob die Erklärungen vom 
Miniſtertiſche eitel Dunft wären, das iſt min- 
deſtens — wenig reſpectvoll dem Miniſterpräſi⸗ 
denten gegenüber! 


Die fteht die preußiſche Regierung zu dem 
Antrag Kanitz? 

Der Abg. Richert hat geſtern im Abgeordneten 
hauſe ausgeführt: die Regierung müſſe endlich 
Stellung zu demſelben nehmen. Er verlange eine 
runde Antwort auf feine Frage. Zinanzminiſter 
Miquel fagte nicht ja und nicht nein. Zur Zeit 
fei die Frage noch nicht gestellt. Gleichwohl aber 
ftellte der Miniſter die „nöthige klare Antwort“ 
in Ausſicht, ſobald der Antrag Kanitz im Reichs- 
tage wieder eingebracht ſei. Das iſt immerhin 
etwas. Indeſſen machen ſich die Agrarier die 
Zurückhaltung der Regierung zu Nutz, um durch 
eine lebhafte Agitation für den Antrag Kanit 
einerſeits den Schein hervorzurufen, als werde 
die Regierung ſchließlich doch zuſtimmen und 
andererſeits durch dieſe alſo hervorgerufene 
Stimmung einen Druck auf die Regierung aus- 
zuüben. Bisher freilich ſind die Conſervativen 
jelbft über die Form, in der der Antrag Kanitz 
wieder eingebracht werden ſoll, noch nicht einig. 


Die Frage der vierprocentigen Conſols 


inis 


ſo lange offen zu halten, 
Zabahfteuer im Reichstage entſchieden if. Der 
preußiſche Finanzminiſter hat ſchon jetzt das 
Mittel zur Beſeitigung des Deficits in der Taſche. 


Ueber die Marineneubauten 
bringt die „Berl. Correſponden;“ 
miniſterielle Note: 

Gegenüber einer Darſtellung der „Freiſ. Zig.“ 
über die Bedeutung der Erläuterungen ju den 
im Etat für 1895/96 geforderten Schiffsneu⸗ 
bauten, welche der Staatsſecretär des Reichs- 
Marine-Amtes in einem Keftichen den Mitgliedern 
der Budgetcommiſſion des Reichstages hat zu- 
gehen laſſen, iſt nur das Eine feſtzuſtellen, daß 
nirgends von einer neugeplanten Erweiterung 
der Marine die Rede iſt. Die Erläuterungen 
führen lediglich den Nachweis, daß der in der 
Denkſchrift zum Etat für 1889/90 als nothwendig 
nachgewieſene Ausbau der Flotte bis jetzt nicht 
durchgeführt iſt, und daß es die höchſte Zeit iſt, 
dies zunächſt in Bezug auf die fehlenden Kreuzer 
nachzuholen. 

Daß die Marine es für ſachlich nothwendig hält, 
r ·¹w—d³ ²·¹w ꝛ· ²ĩ]. M RITTER 


folgende 


Photographien und farbigen Blättern und wußte 
dem Gegenſtande höchſt intereſſante Seiten abzu- 
gewinnen. Auf dem Hintergrund der antiken 
Welt treten die Beziehungen des Kunſtwerkes, 
der Zeit ſeiner Entſtehung und ſeines Künſtlers 
zu dem geſammten Culturleben jener entfernten 
Vergangenheit in ganz neue Beleuchtung. Mit 
ebenſo viel Beleſenheit, als glücklicher Intuition 
mußte der Redner ein farbenprächtiges Bild von 
dem Kunſtleben jener Tage am Mittelmeer zu 
entrollen, wobei auch der Bedeutung Alexandrias 
als einer Pflanzſtätte höherer Cultur gedacht wurde. 
Auch der Sänger Horaz wurde in intereſſante Be- 
ziehungen zu dem Ort gebracht, wo das Kunſt⸗ 
werk aufgefunden worden. Seine bekannte Ab- 
neigung gegen die Katzen, die er als Mäujever- 
tilger den Wieſeln unterordnet, iſt auf Grund 
einer Darſtellung in dieſem pompejaniſchen Haufe 
nicht länger dadurch zu erklären, daß zu ſeiner 
Zeit die Katze wenig bekannt und benutzt worden 
wäre. Sie erfüllte im Gegentheil ihre Pflichten, 
das Haus von Mäufen zu ſäubern, damals jo gut 
wie heute. Daß die Aiexanderſchlacht zu dieſer 
joologiſchen Ermittelung Anlaß gegeben, wurde 
von den Zuhörern aufs heiterſte aufgenommen. 
Der Vortrag war im übrigen durch eine Fülle 
intereſſanter Details ausgezeichnet. 


Prof. Kaſſowitz in Wien gegen Behring. 
In der Geſellſchaft der Wiener Aerzte ſprach 
am vergangenen Freitag Kerr Prof. Ka ent 
über das Behring'ſche Diphtberie-Heilſerum. 25 
9 auf Pe — — — 
einem Ergebniß, das ſchnu 
Berliner Arankenhäufern gemachten Erfahrungen 
widerspricht. Redner fagte u. a. 


thre ätteſten Panzerfchifie erſetzt zu ſehen, iſt eben- 
falls nichts Neues, ſondern dem Reichstage wieder 


holt mitgetheilt. Und wenn die Marineverwaltung 


davon Abſtand genommen hat, ebenſo wie für 
„Preußen“ im vorigen Jahre, nun für die eben- 
falls veralteten Schiffe „Friedrich der Große“ und 
„König Wilhelm“ in dieſem Jahre Erfah zu 
fordern, jo wird man ihr höchſtens einen Vor- 
wurf daraus machen können, daß ſie die für die 
Dertheidigung der Küſten nothwendige Zahl von 
Panzerſchiffen nicht rechtzeitig ergänzt, ſondern 
den Erſatz ein weiteres Jahr aufſchiebt, zu Gunſten 
der Reichsfinanzen und zum Nachtheil der Wehr- 
haftigkeit des Reiches zur Gee. = 

Die übrigen erwähnten Schiffe, für welche 
Forderungen in dieſem Jahre zurückgeſtellt find: 
2 Panzerſchiffe 4. Klaſſe, 1 Stations kreuzer, 
1 Aviſo, liegen ſämmtlich innerhalb des Rahmens 
der Denkſchrift zum Etat 1889/90. 


Der Nückgang der Domänenerträge. 


Nach der dem preußiſchen Abgeordnetenhaufe 
vorgelegten Nachweiſung über die Ergebniſſe der 
Neuverpachtung der Domänen, welche 1. 3. 1894 
pachtlos geworden find, hat ſich, wie wir geſtern an 
anderer Stelle mitgetheilt haben, der Pachtzins für 
die in Betracht kommenden 56 Domänenvormerke 


Cours 


— 


von bisher 1030888 Mk. auf 937458 Mk. er- 
mäßigt. Schärfer als in früheren Jahren tritt 
demnach hier der Rückgang der Pachtrente her- 
vor, der Geſammtertrag hat ſich um 93 430 Mk. 
oder um 9,06 Procent verringert. 

In den achtzehn Jahren von 1876 bis 1894 — 
der Anfang der abgelanfenen Pachtperiode datirt 
bei der großen Mehrzahl der Domänen aus dem 
Jahre 1876 — iſt demnach der durchſchnittliche 
Pachtzins von 55,30 Mark auf 50,13 für den 
Hectar zurückgegangen. dieſer Rückgang iſt 
nicht unbeträchtlich, aber man kann feine Bedeu- 
tung nur richtig beurtheilen, wenn man den all- 
gemeinen Rückgang des Kapitalertrages be- 
rückſichtigt, der ſich in demſelben Zeitraume voll- 
zogen hat. Vor allem iſt es der Zinsertrag des 
mobilen Kapitals, der zur Vergleichung heran- 
gezogen werden muß. Nimmt man nun hierbei 
ebenfalls das Jahr 1876 zum Ausgangspunkt 
und führt den Vergleich an einigen Staats- 

apieren, deren Güte in der ganzen Zeit unver- 
ändert geweſen ift, und mit den amtlichen Cours- 
notirungen der Berliner Börſe bis ju den letzten 
Tagen durch, ſo erhält man folgende Zahlen: 

Aproc. preuß. Staatsanleihe, Cours vom 

CC er 708,75 
Zproc. preuß. Conſols, Cours vom 

19. Januar 1899 999 
proc. ſächſ. Staatsanleihe, Cours vom 

18766 98,50 
Zproc. ſächſ. Conſols, vom 

19. Souuar 185... . . .. s Y000 

Schon dieſe wenigen Zahlen ergeben, daß in 
ſicheren Staatsfonds erſten Ranges, während der 
letzten achtzeyn Jahre der Zinsertrag des mobilen 
Kapitals ungefäyr von 4 auf 3 Proc. geſunken 
iſt. Genau berechnet hat eine Ermäßigung des 
Zinsertrages ſtattgefunden bei den preußiſchen 
Staatsanleihen von 4,01 Proc. auf 3,10 Proc., 
bei den ſachſiſchen Staatsanleihen von 4,15 Proc. 
auf 3,13 Proc. Dieſes Ergebniß verdient mit 
dem bei den letzten Neuverpachtungen conſtatirten 
Ergebniß verglichen zu werden. Man findet 
1 gang 4 N 7 n - — * 

letzten 18 Jahren . . 9,85 Proc., 

Rüdgang des Kapitalzinſes in 

derſelben Zeit 
bei preuß. Staatsanleihen . 22,69 „ 
bei ſächſiſchen Staatsanleihen 24,55 „ 

Die Zahlen beſtätigen nur ziffernmäßig, was 
ohnehin allen, welche die Bewegungen des wirth- 
ſchaftlichen Lebens mit Sachkenntniß und Unbe- 
fangenheit verfolgen, bekannt war: die Rente 
des mobilen Kapitals iſt in den letzten beiden 
Jahrzehnten in weit ſtärkerem Grade geſunken 
als die Rente des landwirthſchaftlichen Grund- 
deſitzes. Der Letztere hat mithin zu ganz beſonderen 
Klagen keinen berechtigten Anlaß. 

Allerdings liegt der Einwand nahe, daß der 
durchſchnittliche Pachtzins, der in einem Jahre bei 
Neuverpachtungen erzielt worden, nicht allein 
maßgebend ſein könne. In der That weiſen die 
vorgelegten Tabellen die größten Verſchiedenheiten 
auf, nicht nur in einzelnen Fällen, ſondern auch 
zwiſchen ganzen Bezirken. Für einzeine Domänen 
ift bei der Neuverpachtung nicht die Hälfte 
des bisherigen Pachtzinſes erzielt worden; in 
der Provinz Weſtpreußen iſt bei zwei Neuver- 

achtungen die Pacht von 32136 Mh. auf 17564 
Mark gefunken. Dagegen weiſen die Provinzen 
Sachſen und Hannover noch eine kleine Steigerung 
über das Ergebniß des Jahres 1876 auf. Die 
kurzen Erläuterungen zur Nachweiſung führen 
auf die allein richtige Erklärung dieſer auf- 
fälligen Differenzen hin. In vielen Fällen iſt 
nämlich bemerkt, daß der im Jahre 1876 erzielte 
Pachtzins viel zu hoch geweſen und nur in Folge 
ftarker Concurrenz erreicht worden ſei. Im Jahre 
JJ... Vd 

„Seit dem September vorigen Jahres ſind 


Zaujende und aber Tauſende von Kindern mit 
dem Behring'ſchen Mittel behandelt worden 


und die Gerum-Zabrik in Höchſt hat 
mehr als 50 000 Zläfhhen des Hell- 
ferums in alle Weltgegenden verſandt. Ich 
habe im Laufe dieſer drei Monate den 


harten, dornenvollen Weg von der feſteſten Zu- 
verſicht bis zur tiefſten Enimuthigung zurück- 
gelegt und bin zur Ueberzeugung gelangt, daß 
die wichtigſten Theile der uns von Behring ge- 
machten Berſprechungen nicht in Erfüllung ge- 
gangen ſind und daß ich mich nur noch an einige 
wenige, vor der Hand ſcheinbar günftige Momente 
anklammere, um nicht jede Hoffnung auf die 
Mirkfamkeit des neuen Mittels aufgeben zu 
müſſen. Kaum jemals iſt von einem Manne der 
Wiſſenſchaft ein fo ſchwerwiegendes Derſprechen 
mit weniger Berechtigung und geringerer 
Ueberlegung gemacht worden. Zahlreiche nach 
Behring angeblich immunifirte Kinder find 
innerhalb der nächſten Wochen an Diph- 
weritis erkrankt, einzelne an Diphtheritis 
eftorben. Trotz Behandlung mit großen Dojen 
find viele Kinder einige Wochen ſpäter neuerdings 
an Diphtheritis erkrankt. In zahlreichen Fällen 
ſind Kinder, die am erſten oder zweiten Tage 
der Erkrankung mit ausreichenden Doſen des 
Keilſerums behandelt wurden, ihrer Krankheit 
erlegen. Weiter iſt es ſicher, daß ein großer 
Theil der verſtorbenen Kinder direct durch die 
ſpeciſiſche Wirkung des Diphtherie Erregers ge- 
tödtet wurde, welcher alſo durch das Serum 
nicht unſchäolich gemacht wird. Herzlähmungen 
und andere als JFolgeerſcheinungen der Diph- 


* 


1876 hat eben vielfach eine fpeculative Preis · 
treiberei geherrſcht, deren üble Folgen natur- 
gemäß in einer ungünſtigen Conjunctur wie die 
gegenwärtige ſich beſonders ſcharf geltend machen 
müffen. Ebenſo aber folgt aus der nachgewie- 
ſenen Verſchledenheit der Verhältniſſe, daß es nicht 
angeht, die deutſche Landwirthſchaft, oder auch 
nur die Landwirthſchaft Preußens als ein unter- 
ſchiedsloſes Ganzes zu behandeln. Man wird 
ſtets, wo immer eine Mahregel zur Beſſerung 
landwirthſchaftlicher Verhältniſſe 


Lage zu unſerſuchen und danach die Hilfsmittel 
zu wählen haben, ſoweit ſolchen nicht überhaupt 
gleich oder mehr berechtigte Intereſſen anderer 
Erwerbskreiſe entgegenſtehen. 


Abdankung des Königs der Belgier? 
Ein fenfationelles Gerücht bringt heute der 


Telegraph aus der Hauptſtadt Belgiens wie folgt:, 


Brüſſel, 23. Januar. Das officiöſe „Handels- 
blatt“ ſchreibt, daß die Congovorlage abgelehnt 
fei und der König abdanken und ſich nach Eng- 
land zurückziehen werde. die Nachricht erregt 
ungeheures Auffehen. 

die Congovorlage verlangt bekanntlich die 
Uebernahme des Congoſtaates durch Belgien. 
Dieſe afrikaniſche Staatenſchöpfung iſt das per- 
ſönliche Werk des Königs, der dafür aus ſeiner 
Privatſchatulle ungeheure Opfer — mindeſtens 
15 Millionen Francs — gebracht hat. An der 
Sicherung dieſes Werkes und an ſeiner Zuwen- 
dung an Belgien hängt des Königs ganzes Herz. 
Es ift daher begreiflich, wie ſehr ihn eine Ab- 
lehnung der dieſe Ziele verfolgenden Vorlage be- 
trüben würde. Nichtsdeſtoweniger iſt die Nachricht 
von ſeiner eventuell eintretenden Abdankung 
höchſt unwahrſcheinlich. Seinen Poſten wegen 
einer ſolchen Angelegenheit zu verlaſſen, dazu iſt 
König Leopold viel zu gemifjenbaft conſtitutionell 
und pflichtgetreu. Caſimir-Periers trauriges Bei- 
1 wird bei Leopold II. keine Nachahmung 

nden. : 


Oeſterreichiſch-bulgariſcher Streitfall. 


Zwiſchen Oeſterreich-Ungarn und Bulgarien iſt 
ein nicht ganz harmloſer Conflict ausgebrochen. 
Bulgarien hat unlängſt eine neue Acciſe un 
Patentfteuer eingeführt, durch welche Heſterreich- 
Ungarn ſich in ſeinen Kandelsintereſſen ſchwer 
benachtheiligt ſieht, weshalb es bei der bul- 
gariſchen Regierung Widerſpruch erhoben hat. 


Daraufhin iſt nun ſeitens Bulgariens eine Note 


nach Wien gerichtet worden, welche feſtſtellt, daß 
die Acciſe eine innere Abgabe und deren Charakter 
als ſolche von der Mehrzahl der Mächte aner 
kannt ſei. England und Belgien hätten der Ein- 
hebung der Acciſe ausdrücklich zugeſtimmt. Die 
Regierung ftehe vor einem fait accompli, die 
öſterreichiſch-ungariſche Regierung ſolle ſich des- 
halb dabei begnügen, von der bulgariſchen das 
Verſprechen zu verlangen, daß fie die Zahl der 
beſteuerten Artikel, ſowie den Betrag der Steuer 
nicht erhöhen werde. den Proteſt Defterreich- 
Ungarns gegen die Patentſteuer nennt die Note 
geradezu eine Kriegserklärung, da die von der 
Sobranje vorgenommenen Abänderungen ſo 
unbedeutend jeien, daß fie eine nachträgliche Ab- 
lehnung ſeitens Oeſterreich-Ungarns 


fertigten. die Note nennt die Halti 
reih-Ungarns eine chicanöſe und 
fremdende, welche nur Rußland zu gute komm 


könne. 


höchſt be- 
en 


Diefe Note hat natürlich nicht zur Befchmichti- 


gung deſterreich-Ungarns beigetragen; fie hat 
vielmehr Del in das Feuer gegoſſen. So wird 
uns heute berichtet: 

Wien, 22. Januar. (Telegramm.) 
mit Bulgarien wegen der bulgariſchen Accife und 
der Patentſteuer ift ſeit geſtern fehr ernſt gewor- 
den. Trotzdem Bulgarien auf Acciſirung der 
inneren Abgaben beharrt, beſteht Oeſterreich auf 
der Zurückziehung des Geſetzes, da eine Der- 
letzung des Kandelsvertrages vorläge. Im 
hieſigen Auswärtigen Amt wird man, wenn 
Bulgarien nicht nachgiebt, die diplomatiſchen Be- 
niehungen abbrechen. Man nimmt an, daß Ruß- 
land in dieſer Frage die Auffaſſung Deſterreichs 
theilt. 

Unter ſolchen Umſtänden wird der bulgariſchen 
Regierung wohl nichts anderes übrig bleiben, als 
klein beizugeben. Uebrigens ſoll ſich in Bulgarien 
jelbſt eine Oppofition gegen die Acciſe immer 
mehr bemerkbar machen. 


die Stimmung in Italien, 

Bei Beſprechung des Decretes betreffend den 
Schluß der Parlamentsſeſſion ſchreibt der 
„Popolo Romano“, bei der Wahlcampagne 
werde es ſich nicht, wie einzelne Blätter der 
Dppofitionspartei behaupten, um einen Kampf 
für oder gegen den Miniſterpräſidenten Cris pi 
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therie auftretende Lähmungen ſind auch an 
früh und ausreichend mit Serum behandelten 
Kindern in größerer Zahl beobachtet worden. 
Aus officiellen Daten geht aber zur Evidenz her⸗ 
vor, daß in Berlin die Serumbehandlung an der 
allgemeinen Sterblichkeit nach Diphtherie ſpurlos 
vorübergegangen, daß der Procentſatz der Der- 
ſtorbenen ſich gar nicht geändert hat, und ebenſo 
iſt es in dieſer Hinſicht in Wien. Das Sterblich- 
keitsprocent bewegte ſich 1892, 1893 und 1894 
zwiſchen 34 und 35 und in den zehn Wochen der 
Serumvehandlung betrug es 34,8. Daraus er- 
ſehe man, daß die Serumbehandlung abſolut 
keinen Einfluß auf die Sterblichkeit ausgeübt habe. 

Profeſſor Kaſſowitz ſchloß ſeine Ausführungen 
mit folgenden Worten: „der Erfinder der 
Serumtherapie hat uns vor wenigen Wochen 
verſprochen, daß die Sterblichkeit an Diphtheritis 
durch ſein Mittel auf ein Zehntel der bisherigen 
Todesfälle herabgeſetzt wird. Bis jetzt iſt aber 
auch nicht einmal der ſchüchternſte Anfang zu 
einer ſolchen Wendung gemacht worden.“ Trotz 
der ſchweren Zweifel aber will Redner doch dafür 
plaidiren, daß die Derjuhe in großem Stile 
fortgeſetzt werden, damit die Wahrheit klar zu 
Tage trete und es ſich erweiſe, ob die Be- 
wunderer oder die Zweifler Recht behalten. (B. T.) 


* Aus Meran wird gemeldet: Richard Gense, 
der bekannte Componiſt und Schöpfer fo vieler 
reizender Opereiten Texte, iſt ſchwer erkrankt. 
Sein Befinden giebt zu den ernſteſten Befürd- 
tungen Anlaß. Richard Gense iſt jetzt zweiund⸗ 
ſiebzig Jahre oll. 


vorgeſchlagen 
wird, die eigentlichen Urſachen der gegenwärtigen 


Miniſterkriſis allein, 
zerhaupt, wie die 


Der Zwist 


handeln, ſondern um ſolchen für oder wider das 
Miniſterium, an deſſen Spitze Crispi ſteht, das 
den Staatscredit gehoben, das Budget wieder- 
hergeſtellt, den Frieden und die Ruhe auf 
Sicilien und in Maſſa Carrara geſichert, das An- 
ſehen und die Würde des italieniſchen Namens 
im Auslande wiederhergeſtellt habe. — Der 
„Don Chisciotte“ jagt, der Wahlkampf werde 
für oder gegen Crispi entbrennen. — der 
„Meſſaggero“ beſtätigt, daß die allgemeinen 
Wahlen am 28. April, die Stichwahlen am 5. Mai 
ſtattfinden würden. 

Die „Tribuna“ und die „Riforma“ ſagen, daß 
in dem @edankengange der Regierung das Decret 
über den Seſſionsſchluß als logiſche Conſequen; 
der vorhergegangenen Vertagung angeſehen werde, 
deshalb ſei demſelben auch kein Bericht des 
Miniſterrathes vorangegangen. Die „Tribuna“ 
fügt hinzu, daß Italien thatſächlich, wenn auch 
nicht officiell in die Wahlcampagne trete. Der 
„Diritto“ bezeichnet das Decret als Einleitung zu 
den allgemeinen Wahlen und beſtätigt, daß die 
Regierung hiermit einen Schritt in's Ungewiſſe 
thue. die übrigen Blätter beſchränken ſich auf 
die Wiedergabe des Decretes, 


Italieniſche Verſtimmung gegen Rußland. 

Aus Rom wird gemeldet, daß die ruſſiſche Ex- 
pedition, welche ſich eben auf dem Wege nach 
Abefinnien befindet, in der italieniſchen Haupt- 
ſtadt allgemein ſehr unangenehme Empfindungen 
hervoruft. Man müſſe dieſes Unternehmen, 
welches in Jatalien von vorneherein vielfach Be- 
denken hervorrief, um ſo ungünſtiger beurtheilen, 
als es in einem Zeitpunkte in's Werk geſetzt wird, 
wo König Menelik und Ras Mangaſcha ſich im 
Zuſtande offener Feindſeligkeit gegen Italien 
befinden. 


Engliſch-franzöſiſches Abkommen. 

Geſtern haben die franzöſiſchen und engliſchen 
Bevollmächtigten im franzöfifhen Auswärtigen 
Amte ein Abkommen betreffend die Zeſtſetzung 
der Grenze zwiſchen den franzöſiſchen und engliſchen 
Beſitzungen im Norden und Oſten von Sierra 
Leone getroffen. Durch daſſelbe gelangt Frank- 
reich in den vollſtändigen Beſitz des Ober-Niger- 
Beckens und behält den Poſten Erimankono ſowie 
die Straße von Uelia, welche die franzöſiſchen 
Küſtenpoſten mit dem Innern und mit Futa- 
Djallon verbindet. 


Politiſche Kriſis in Griechenland. 


Die geſtrige Nachricht aus Athen, wonach die 
Stellung des Cabinets eine weſentliche Kräftigung 
erfahren habe, hat ſich gar bald als Blendwerk 
erwieſen. Wie wir unſeren Leſern bereits heute 
früh telegraphiſch mittheilten, iſt das griechiſche 
Miniſterium geſtern zurückgetreten. Am Vor- 
mittag hielt der Miniſterpräſident Trikupis in 
Anmeienheit des Kronprinzen dem König Vortrag 
über die beiden am Sonntag auf dem Marsfelde 
ſtattgehabten Meetings. ‚Da die Anſichten des 
Königs und der Regierung in dieſem Punkt aus- 
einandergingen, reichte Trikupis die Entlaſſung 
des Cabinets ein. Dieſelbe machte auf der Börſe 


einen liefen Eindruck und mit Recht, denn es 
handelt ſich diesmal offenbar nicht Bu — 
dern £ e 


um 


up! 


Athen, 23 egramm.) Kö Georg 
hat den Staatsanwalt Tſivanopulos mit der 
Cabinetsbildung beauftragt. Dielleicht wird nur 
ein Geſchäftsminiſterium gebildet. Im Laufe des 
Abends wurde niemand im Palais empfangen. 

Bor dem Palaſt des früheren Minifterpräft- 
denten Delijannes fand geſtern eine Manifeſtation 
ftatt. Delijannes hielt von dem Balkon des 
Palaftes eine Anſprache, in der er fagte, die ein 
getretene Kriſis ſei nicht bloß eine minifterielle, 
ſondern eine politiſche. Er ſchloß ſeine Rede mit 
den Worten: „Es lebe der König!“ 

Athen, 23. Januar. (Telegramm.) Die Zeitung 
„Aſin“ giebt als den Grund der Demiffion des 
Cabinets die Anweſenheit des Kronprinzen in 
der Derfammlung am Sonntag auf dem Mars- 
felde an. Das ſei kein gutes Belſpiel und ein 
Ausdruck des Mißtrauens der Regierung gegen- 
über, die allein für die Ordnung verantwortlich 
ſei. Ein ſolches Mißtrauensvotum hätte den 
Rücktritt der Miniſter veranlaßt, obwohl ſie ſich 
der ſchweren Berantwortlichkeit, die ihre Demilfion 
in der jetzigen Zeit bedeute, wohl bewußt wären. 

die Kammern haben ſich bis zur Beendigung 
der Kriſis vertagt. Jedenfalls iſt die diesmalige 
Kriſis bedenklicher als alle vorhergegangenen und 
dementsprechend die Löſung ſchwieriger als je. 
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Derſammlung der Waſiri-Käuptlinge. 
Das „Reuter'ſche Bureau“ meldet aus Aundian 
(Indien): In der DBerfammtung der Waſiri- 
Häuptlinge, welche am 21. Januar Nachmittags 
ftattfand, verlas der englifhe Truppenbefehls- 
haber Lockhart die Bedingungen der indiſchen 


Regierung, welche im weſentlichen in der Rück 


gabe der geſtohlenen Gewehre, Pferde und Geld- 
beträge, der Auslieferung der Rädelsführer ſowie 
der Uebergabe von 50 Hinterlader- und 

Luntenſchloß- Gewehren und anderer Waffen be- 
ſtehen. Falls die Bedingungen nicht bis zum 
1. März erfüllt find, wird das Land beſetzt. Die 
den Stämmen auferlegten fälligen Geldſtrafen im 
Geſammtbetrage von 12 000 Rupien werden ein- 


gezogen. 
Deutſchland. 


Berlin, 22. Januar. Die Befürchtung, daß 
die Anträge, welche in der erſten Sitzung der 
Commiſſion für die Umſturzvorlage von Mit- 
gliedern des Centrums geftellt worden find, die 
Einleitung zu einer richtigen Obſtructionspolitih 
bilden follten, hat ſich geſtern ſchon als grundlos 
erwieſen. Oogleich Staatsſecretär Nieberding 
das Material zu den einzelnen Vorſchlägen der 
Vorlage nicht auf einmal, ſondern tropfenweiſe 
bei der Detailberathung mittheilen will, wurde 
nein Derſuch gemacht, eine weitere Vertagung der 
Commiſſion herbeizuführen. Eine Entſcheidung 
im Falle des § 111, Gtrafverfhärfung bei Auf- 
reizung zu Dergehen und Verbrechen, wird zwar 
erſt in der nächſten Sitzung getroffen werden, 
aber daß das Ergebniß der Abſtimmung kein 
negatives ſein wird, läßt ſich ſchon daraus 
fließen, daß ſelbſt der conjervative Abg. Hüpeden 
de der Strafabmeſſung wegen Aufreizung zu 


vergehen neben Gefängnißſtrafe auch Geldftrafe 
zulaſſen wollte, was ja auch Spahn als Wort- 
führer des Centrums befürwortete. 

Es wird natürlich nicht an Leuten fehlen, dle 
dieſes Verhalten des Centrums auf die Unter- 
redung zurückführen, welche Fürſt Hohenlohe 
bei dem neulichen Herrenabend mit dem 
Centrumsabgeordneten Schaedler gehabt hat. 
Daß es ſich dabei um die eventuelle Zuſtimmung 
des Bundesrathes zu der Aufhebung des 
Jeſuitengeſetzes gehandelt habe, iſt nur eine 
kühne Conjunctur. Es iſt, wie ſchon erwähnt, 
nicht ausgeſchloſſen, daß das Centrum die Auf- 
hebung des $ 2 des Zeſuitengeſetzes, der die 
Internirung der inländiſchen Mitglieder des 
Ordens zuläßt, erreicht, falls es darin einen Er- 
folg ſieht; aber bisher hat die Centrumspreſſe 
die Parole: Alles oder Nichts ausgegeben. Daß 
der Bundesrath ſeit dem Juli v. J. hinſichtlich 
der Zulaſſung der Niederlaſſungen des Ordens 
anderer Anſicht geworden ſein ſollte, iſt im 
höchſten Grade unwahrſcheinlich. 

* [Zur Reichstagserſatzwahl in Eſchwege⸗ 
Schmalkalden] iſt noch ein neuer Candidat in 
der perſon des Landgrafen Alexis von Heſſen 
aufgeſtellt worden. Derfelbe wird, wie das 
„Eſchweger Tabl.“ ſich aus Herleshaufen melden 
läßt, als Candidat „aller ſtaatserhaltenden Par- 
teten“ aufgeftellt von einem Comité ohne Namens- 
unterſchrift. 

[Zum Duell Kotze-Schrader] bemerkt die 
„Germania“: 

„„ . . . Der Fall dürfte namentlich den Herrn 
Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff inter- 
eſſiren. In der Angelegenheit des Generals 
Kirchhoff vertheidigte der Kriegsminiſter be- 
kanntlich den Act der Selbſthilfe ſeitens des 
Generals, weil die Civilgerichte ſich als unzu- 
reichend erwieſen hätten, der beleidigten 
Samilienehre Genugthuung zu verſchaffen; ift 
denn nun in dem Falle Asche das Militär- 
gericht auch nicht im Stande geweſen, der be- 
leidigten Familienehre des Herrn v. Kotze Ge- 
nugthuung zu verſchaffen und dadurch den 
ſtrafgeſetzlich verbotenen Act der Selbſthilfe 
überflüffig zu machen? Dazu noch dieſe offene 
Verletzung der religiöſen und ſtaatlichen Vor- 
ſchriften, die gleichermaßen das Duell ver- 
bieten, in einer Zeit, wo zum Kampfe für 
Religion, für Sitte und Ordnung aufgerufen 
wird!“ 

Und der conſervalive „Neichsbote“ fchreibt: 

„Glaubt man, da“ der reichliche Skandal. 
der ſich an dieſe Sache ſehr zum Schaden des 
Anſehens weiter Hofkreiſe bereits gehängt hat, 
ſich dadurch vermindern wird? Das fehlte 
gerade noch! Welch ein Anblick in unſerer 
Zeit, wenn die höchſten Hofbeamten mit ein- 
ander im Duellkampj liegen! Hoffentlich macht 
ein Machtwort dieſen Dingen ein Ende!“ 

* [Die reichſten Leute.] Ueber die höchſten 
Einkommen in Preußen ergiebt ſich aus amtlichen 
Quellen Folgendes: Ein jährliges Einkommen 
von über 200000 Mk. haben im Steuerjahre 
1894/95 453, 1893/94 488 Perionen gehabt. Bel 
359 (im Vorjahre 390) Cenſiten (wir zählen nur 


die phnſiſchen Perſonen im Gegenſatz zu den 


uriſtiſchen Perſonen, Actiengeſellſchaften u. ſ. w.) 
1 das Einkommen über 9 500 000 


betragen. Selt dem Vorfahre iſt die Zahl dieſer 
Einkommen-Millionäre um 2 zurückgegangen. 
7 (im Vorjahre nur 4) von ihnen hatten ein Ein- 
kommen von über 2 Millionen, nämlich 1 Cenſit im 
Reg.-Bez. Trier 2 000 000 bis 2005000 Mun. (im 
Vorjahre nur 1 940 000 bis 1 945 000 Mn). 1 im 
Reg.-Bez. Breslau 2 120 000 bis 2125000 MR, 
fm Borjahre nur 1915000 bis 1920000 Mu. 

im Gtadikreis Kaſſel 2295000 bis 2 300 000 
Mk. (im DBorjahre nur 1925000 bis 1 930 000 
Mk.), 1 in Berlin 2410000 bis 2415000 Mu. 
(im Borjahre ebenfo viel), 1 im Reg.-Bez. Oppeln 
2 950 000 bis 2 955 000 Mk. (im Borſahre war 
derſelbe Cenſit zu 4120000 bis 4 125 000 Nn. 
alſo um über 1 Million höher eingeſchätzt), 1 in 
der Stadt Frankfurt a. M. (v. Rothſchild) 
5 840 000 bis 5 845 000 Mk. (ebenfo viel wie im 
Vorjahre) und 1 im Reg.-Bez. Düſſeldorf (Arupp 
in Eſſen) 6 585 000 bis 6 590 000 Mn. (im Vor- 
jahre mit 7 190 000 bis 7 193 000 Mk. eingeſchatzt). 

* [Auf Altersrenten] find ſeit Inkrafttreten 
des Invaliditäts- und Altersverſicherungsgeſetzes 
bis zum 1. Januar d. J. 241 864 Anſprüche von 
304 840 erhobenen, auf Invalidenrente 101 603 
von 145 385 geltend gemachten anerkannt worden. 

*I Zur Inſchriſt am Reichstagsgebäudel ſchreibt 
die Poſt“: „Ehe man eine ſolche anbringt, welche 
zu befriedigen wenig geeignet iſt, erſcheint es in 
hohem Grade wünſchenswerth, die Bemühungen 
behufs Auswahl einer glücklicher wirkenden In⸗ 
ſchrift wieder aufzunehmen. Das ift natürlich 
für die Betheiligten eine unbequeme Aufgabe, 
aber durch die Sache geboten.“ 

» Friedrichsruh, 20. Januar. das Befinden 
des Fürſten Bismarck iſt im allgemeinen ein 
recht günſtiges und geſtattet wieder einzelne Be- 
ſuche zu empfangen. Geſtern war Profeſſor Onken 
aus Gießen in Friedrichsruh und heute weilten 
hier die Reichstagsabgeordneten Graf v. Limburg. 
Stirum und Geheimrath Bamp als Gaſte des 
Fürften. Auch war eine deputation von Anhalt 
anweſend, um die Genehmigung zur Aufſtellung 
einer Hirſchgruppe vom Fürlten zu erbitten. 

Dresden, 22. Januar. Der König begiebt ſich 
Sonnabend Bormitlag, zur Theilnahme an der 
Feier anläßlich des Geburtstages des Kaiſers 


nach Berlin. 5 Serbien. 


Belgrad, 22. Januar. der Minifterrath wird 
während des Aufenthaltes des Königs in Bor, 
der auf vier Wochen berechnen ift, mit der Regent- 
ſchaft betraut werden. ( 


Bon der Marine, 

M.-C, In der deutſchen Marine follen neus 
Panzerplatten, und zwar die Harven-Panzer⸗ 
platten Verwendung finden. das erſie Schiff. 
welches mit dieſer Neuerung verjehem werden 
ſoll, wird der demnächſt in Angriff genommene 
Panzer „Erſatz Preußen“ ſein. Ole barveyſirten 
Panzerpiatten geben einmal eine größere Wider⸗ 
ſtandsfähigkeit und andererjeits eine beträcht- 
liche Gemidjtserfparni Die größere Widerftands- 
fähigkeit zeigt ſich ſchen darin, daß dieſes 
harte Material vermöge feiner Beſchaffen⸗ 
heit das Eindringen des Befeſiigungsbo gens 
deim Anbringen des Panzers ſehr erſchwert. 
um dieſem Umſtand abzuhelfen, wird die An⸗ 
bringung der Bolzen von der Innenſeite der 
Spanten in die weichere Rüchwand empfohlen. 


A 


bis eine 


ſchaft des Arei 


In 
a 


Platten bei Verſuchen geſprungen find, verwendet 
man ſolche nach wie vor für die im Bau befind- 
lichen Schiffe. Auch England iſt zur Dermendung 
dieſes Panzers übergegangen. Die neuen engli- 
ſchen Kriegsſchiffe wie „Magnificent“, „Na eſtic“, 
„Powerfull“ und „Terrible“ werden mit dieſen 
Panzerplatten verſehen. Die Thatſache, daß auch 
die deutſche Regierung ihre Derwendung be- 
ſchloſſen, läßt vermuthen, daß anfangs etwa be- 
ftehende Dorurtheile überwunden find. 

Laut telegraphiſcher Mittheilung an das Ober. 
Commando der Maxine iſt die Corvette „Arcona“ 
(Flaggſchiff bes Chefs der Kreuzer - Divifion, Eontre- 
Admiral Hoffmann) am 21. d. Mis. in Nagaſaki ein- 
getroffen und die Corvette „Alexandrine“ Comman- 
dant Capitän zur See Schmidt) am 22. d. Nis. von 
Nagaſaki nach Chefoo in See gegangen. 


Abonnement auf dieſe Zmal täglich er- 
ſcheinende Zeitung (ohne Handelsblatt) 
für Februar und März 


Mk. 1.40 


d die Poſt 1,50; (mit Handelsblatt 
ur, Hark die Poſt 2,50 Mk.) 


ae. Danzig, 23. Januar. NI 28. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 24. Januar, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 


Froſt, wolkig, bedeckt; friſcher Wind. 
Für Freitag, 25. Januar: 
Rauh, feuchtkalt, Niederſchläge, ſtarke Winde. 
Sturmwarnung. 
Für Sonnabend, 26. Januar: 
Wärmer, bedeckt, Niederſchläge, ſtarke Winde. 
Sturmwarnung. 


[Zum Geburtstage des Kaiſers.] Nach dem 
Zeftgottesdienfte am Sonntag wird um 11 Uhr 
25 Minuten auf dem Heumarkte ein großer 
Garniſonappell abgehalten werden. Die Theil 
nehmer an demſelben, darunter auch die Offiziere 
des Landimwehrbejsirks Danzig, erſcheinen im 
Parade-Anzug. 

„Zur Landtags-Nachwahl.] Bei der geftrigen 
Wahlmänner -Erſatzwahl iſt auch im 26. und 72. 
ftädt. Bezirk (Schivlik) eine Wahl nicht zu Stande 
gekommen, da keine Wähler (im letzteren Bezirk 
auch der Wahlvorſtand nicht) erſchienen waren. 
Im 30. Bezirk (1. Abtheil.) wurde Herr Zimmer. 
mann Hiob gewählt, im 32. Beirk (2. Abtheil.) 
wurden die Herren david und Ediger, deren 
1893er Wahl für ungiltig erklärt war, wieder- 
gewählt, im 36. Bezirk in der 3, Abtheil. Kerr 
Tiſchler Bernhard Both, in der 2. Abtheil. Kerr 
Johann Meyer, im 39. Bezirk in der 3. Abtheil. 
Hr. Kaufmann Guſtav Mader, in der 1. Abtheil. 
Kr. Bauunternehmer Gröhnke, im 55. Bezirk 
(3. Abtheil.) Hr. Rentier Nachtigall, im 61. Bezirk 
St. Albrecht) Fr. Brauereibeſitzer Gamm, im 

8. Bezirk (Neufahrwaſſer) in der 2. Abtheil. 


Hr. Expedient Töws und Rentier Seeliger ge- 


wählt. Die große Mehrzahl der Gewählten gehört 
liberalen Parteien an. — Im Kreiſe Danziger 
rung hat nur eine Erſatzwahl ſtattgefunden. 
€ veites, durch Ungiltigkeitserklärung 


U N he foll dies nicht 

geſchehen fein. Ba ee 
Die „Zreifinnige Zeitung“ in Berlin, welcher 
die Aufftellung des Kerr Altbor| 


n Schahnas - Altdorf | 
als Candidaten durch die liberalen Wahlmänner 


nicht gefällt, bemerkt heute ironiſch, die ſechs 
Stimmen, welche in der nur von zehn Herren 
deſuchten Derſammlung des freiſinnigen Vereins 
des Candkreiſes am Sonntag ſich für die von 
Herrn Dr. Fehrmann beantragte Reſolution er- 
klärten, bildeten „die Mehrheit der 3 
Zeitung““. Abgeſehen davon, daß in dieſer 5 
gelegenheit weder von einer „Mehrheit noch 
von einer „Minderheit der „Danziger Zeitung““ 
die Rede ſein kann, da nach langjähriger 
Praxis der am 29. d. M. zu wählende Adgeord- 
nete von den liberalen Wahlmännern des 
Landkreiſes vorjuſchlagen iſt, genügt es 
daran zu erinnern, daß bereits 44 liberale 
Wahlmänner der beiden betheiligten Landkreise 
ſich für die Aufftellung des Kerrn Schahnasjan 
erklärt haben. da bei der Hauptwahl am 
9. November 1893 aus den Landkreiſen nur 74 
liberale Stimmen abgegeben ſind, ſo dürften 
jene 44 Herren doch wohl die entſchiedene 
Majorität bilden. die 4 Herren, welche am 
Sonntag ſich gegen dieſe Aufſtellung er- 
klärten, waren aber weder Wahlmänner, 
noch Wähler des hieſigen Wahlkreiſes, da ihr 
Wohnort Hohenſtein zum Landtagswahlkreiſe 
Dirſchau-Berent-Stargard gehört, womit wir 
ihnen allerdings das Recht, in einer Derſammlung 
des freiſinnigen Dereins ihre Stimme abzu- 
geben, in keiner Weiſe ſchmälern wollen. Wir 
meinen nur, gerade die „Freiſ. Zeitung“ hätte 
fehr wenig Grund, an den liberalen Wahl- 
männern unſeres Landnreiſes ihre Ironie ju 
üben. 

„ (Rangerhöhungen.] dem Präfidenten der 
hal. Eiſenbahn- Direction in Bromberg Pape ift 
der Charakter als Wirkl. Geh. Ober-Regierungs- 
Rath mit dem Range eines Rathes erfter Klaſſe 


verliehen, den Regierungs-Räthen Landſchütz. 


Mitglied der Eiſenbahn - Direction in Erfurt, 
Thomae Mitglied der Eifenbahn-Direction in 
sa in Aae dt, mig ed, ie ac, 22. 
agdeburg, Dr. ‚ 

— der Eiſenbahn - Direction in Breslau, 22 
e en um De Died 
Mitglied der Oilenbehm- Direction in Altona ift 
e een ee In Aal, 

1 = poe n. 
Berlin, sorte f Hannover und Werchan in 
Schilling in Asımesierungs- und Bauräthen 
Sattig in Erfurt, Reuter in Bromberg, 


Fouſſelle in Berlin und at in Neuwied, 


0 N 
Tharanter als Geh. Bauraih verlicpen e 

* [Beftätigung.] Die Wahl des Herrn Stadt 
rath Trampe zum Bürgermeister und Beigeord⸗ 
neten der Stadt Danzig auf 12 Jahre Hat die 
höniglihe Beſtätigung erhalten. Letztere iſt heute 
dier eingetroffen. 

* [MNordojtdeutfhe Gewerbe Ausftellung.] 
Zwecks Betheiligungder Provinz Weſtpreußen an der 
Rordoftdeutihen Gewerbe- Kusſtellung in Königs- 
berg fand heute Bormittag im Landes hauſe 


unter dem Borlibe des Herrn Oberpräſidenten 


wohnenden Onkel. Hier hielten ſich beide kurze Zeit 
auf, wurden dann aber auf Beranlafju R 


Trotzdem m Nordamerika verſchiedene harvenfirte | Dr. d. Goßler eine Sitzung ſtatt, an der 


einige 20 Herren Theil nahmen. Die Betheiligung 
bezw. die Beſchickung der Ausſtellung verſpricht 
eine recht rege und vielſeitige zu werden. Um die 
nöthigen Vorbereitungen und Anordnungen zu 
treſſen, wurde ein Centralcomité gewählt, zu deſſen 
Ehrenvorſitzenden Herr Oberpräſident v. Goßler ge · 
wählt wurde. Zu Mitgliedern des Comités, dem 
das Recht der Cooptation und der Unter- 
organiſation zugebilligt iſt, wurden gewählt 
zum Erſten Vorſitzenden Herr Oberbürgermeiſter 
Dr. Baumbach, zum zweiten Dorſitzenden Herr 
Stadtrath Schütz, zu den übrigen Aemtern die 
Herren Stadtrath Biſchoff- Danzig, Stadtrath 
Ehlers, Dr. Jehrmann, Stadtbaurath Fehl- 
haber-Danzig, Horſtmann-Pr. Stargard, North. 
Marienburg, Ono Münſterberg, Muscate- 
Danzig, Director Profeſſor Nagel - Elbing, 
Dr. Oſtermaner - Danzig, Schönicke jun. - Danzig, 
Schwarz-Thorn, Regierungs- und Gewerberat 
Trilling-Danzig, Ventzne-Sraudenz, D. Wanfried⸗ 
Danzig. 

Von der Weichſel.] Nach einem uns heute 
zugegangenen Telegramm aus Warſchau betrug 
der Waſſerſtand geſtern 1,09, heute 2,44 Meter. 
Der Eisgang iſt ſchwach. 

* [Perjonalien beim Militär.] Baurath Fehihaber, 
Premier-Cieut. von der Infanterie des 1. Aufgebots 
des Candwehr- Bezirks Danzig, iſt mit der Candwehr⸗ 
Armee -Uniform, Burchardi, Premier-Lieut. von der 
Infanterie des 2. Aufgebots des Candwehr-Bezirns Pr. 
Stargard, Voß, Gecond-Lieut, von der Feldartillerie 
des 2. Aufgebots des Landwehr-Bezirks Konitz, der 
nachgeſuchte Abſchied bewilligt worden. 

* IBürgerverein.] Bei einer Betheiligung von 
etwa 60 Perjonen feierte der hieſige Bürgerverein 
geſtern im Geſellſchaftshauſe ſein 25 jähriges Beſtehen 
durch ein Feftmahl, bei dem der Vorſitzende. Herr 
Lange, das erſte Koch auf den Verein ausbrachte. 
Dieſem folgten andere Toaſte und gemeinſame Rund- 
geſänge, theatraliihe und muſihaliſche Aufführungen, 
welche die Zefttheilnehmer in fröhlichſter Stimmun 
bis zumfrühen Morgen beiſammen hielten. Bon mehreren 
als Ehrengäſte eingeladenen Herren waren Glück 
wunſchſchreiben eingegangen. 

* (Unfälle) Dom Dache eines Gebäudes in der 
Melzergaſſe fiel vorgeſtern Nachmittag ein Stück Eis 
herunter und traf eine Frau, welche per Droſchke na 
Haufe gebracht werden mußte, und den Tiſchlergeſellen 
Küſter auf die rechte Schulter. Geſtern begab ſich 
letzterer in ärztliche Behandlung und es wurde ein 
Bruch des rechten Schlüfſelbeines feſtgeſtellt. 

Der Keſſelſchmiedelehrling Gerwan gerieth mit dem 
linken Daumen in's Zahnrad einer Bohrmaſchine, wo⸗ 
durch ihm die Sehnen zerriſſen wurden. 

In einer Fabrik auf der Niederſtadt wurde der 
Arbeiter Krüger von einem herabfallenden Fahr ſtuhl 
an der rechten Körperſeite getroffen und erlitt einen 
Rippenbruch. 

* IRevolver-Rttentat.] Der 15jährige Eugen 
Liedtke befand ſich geſtern Vormittag auf dem Wall 
an der Silberhütte und bedrohte den Arbeiterſohn 
Bruno R. mit einem Revolver. Als letzterer ſich ent. 
fernte, feuerte C. mehrere Schüſſe auf den Fliehenden 
ab und verletzte ihn am linken Oberſchenkel. Der 
Verlekte wurde nach dem ſtädtiſchen Cazareth geſchafft, 
der Thäter verhaftet und heute in's Gerichtsgefängniß 
eingeliefert. 

* [Zreibjagd.] Bei einer am Donnerstag voriger 
Woche von Kerrn Ritter gutsbeſitzer Boelcke- Barnewitz 
veranſtalteten Treibſagd wurden 78 Haſen zur Strecke 


gebracht. 25 . 

* [Diebftähle.] Der 12jährige Willi 3. entfernte 
fih am 8. d. heimlich von feinen Eltern und ging mit Be- 
gleitung des Knaben Max K. zu Fuß zu feinem in Dirſchau 


Dir alle er dort ankam, nahm der Onke 
den Knaben in's Verhör, weil er inzwiſchen gemerkt 
hatte, daß ihm eine goldene Uhrhetie, ei - Halskette 
Max K. geſtand nunmehr ein, daß der Neffe die Gegen- 
ſtände entwendet habe. Willy 3. wurde geſtern hier 
verhaftet. — Am 19. d. wurde dem Hoteldiener B., 
welcher in Walters Hotel angeſtellt iſt, aus feiner un- 
verſchloſſenen Kammer eine große Anzahl Kleidungs⸗ 
ſtücke entwendet. Der Dieb wurde geſtern in der 
Perſon des Kausdieners Johannes Rahmel von der 
Eriminalpolizei ermittelt und verhaftet, Sämmtliche 
geftohlene Sachen wurden bei R. vorgefunden. 
— 


Aus der Provinz. 


Aus dem Kreiſe Löbau, 21. Januar. Dem „Ge 
ſelligen“ ſchreibt man von hier: Im vergangenen 
Jahre ftarb in G. der hatholiihe Pfarrer P. Sein 
ganz bedeutendes Vermögen, etwa 100 000 Mark, 
vermachte er dem biſchöflichen Stuhle zu Pelplin, 
während er feine einzige Verwandte, eine betagte, ge- 
rade nicht in glänzenden Verhältniſſen lebende ver- 
wittwete Schweſter mit einer ganz; geringen Summe 
bedachte. Als Grund 1 nimmt man allgemein 
den Umſtand an, daß die Tochter dieſer Schweſter mit 
einem evangeliſchen Manne die Ehe eingegangen iſt. 
Auf den Rath vieler, ſelbſt geistlicher Herren, hat dieſe 
ein Geſuch an den König um Nichtgenehmigung beim 
Abänderung des Teſtamentes zu ihren Gunſten einge 
reicht. Es haben auch Erhebungen in dieſer Be 
giehung ſtattgefunden. 

Bromberg, 22. Januar. Mit Rücficht darauf, 
daß der Berliner Montagsmarkt auf Sonnabend ver- 
legt if, und daß die Märkte in den Nachbar ſtädten 
(Thorn, Schubin, Crone a. Br. u. |. w.) ebenfalls am 
Donnerstag abgehalten werden, haben die ſtädtiſchen 
Behörden mit Genehmigung des Provinzialraths be- 
ſchloſſen, den Donnerstagsmarkt auf Mittwoch zu ver · 
legen. Es finden daher für die Folge auf dem hiefigen 
ſtädtiſchen Biehhofe die Märkte am Mittwoch un 
Sonnabend jeder Woche ſtatt. Seit der Eröffnung des 
Diehhofes am 14. Oktober 1893 haben ſich die Sonn 
abend-Märkte fo bedeutend entwickelt, daß der Auftrieb 
an Schweinen zu einem Sonnabend Marhte oft über 
1000 Stück beträgt. 

(Weiteres in der Beilage.) 


Letzte Telegramme. 


Deutſcher Reichstag. 

Berlin, 23. Januar. Die umſturz-Commiſſion 
nahm heute den Abſatz 1 des $ 111 betreffend 
die Aufforderung zur Begehung ftrafbarer Hand“ 
lungen einftimmig nach der Regierungsvorlage 
an. Die zu Abſatz 2 (welcher die Strafen im 
Zelle der Erfolglofigkeit dieſer Aufforderung 
normirt) eingebrachten Anänderungsanträge Lenz“ 
mann und Spahn wurden abgelehnt, ſodann der 
Abſatz 2 des $ 111 der Regierungsvorlage mit 
14 gegen 2 Stimmen abgelehnt. 


Preußiſches Abgeordnetenhaus. 
Berlin, 23. Januar. Das Haus ift heute ſehr 
gut befucht, die Tribünen find überfüllt. Unter 
den Zuhörern weilt auch der frühere Cultus 
minifter Graf Zedlitz, was großes Intereſſe er- 
regt. am Miniſtertiſche befinden ſich die Miniſter 
Dr Miauel, Dr. Bofje Iryr © Kammerſtein 


ett 


Sie lebe,” ruft Redner dem Genteum n. „an. 
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und Irhr. v. Berlepſch. Es wird in der Etats⸗ 
berathung fortgefahren. | 

Der erſte Redner ift der Pole Motin, welcher 
auf der Tribüne faft unverſtändlich bleibt, zumal | 
da während feiner Rede im Kaufe große Unruhe 
herrſcht. Redner verlangt eine Vermehrung der 
Dolmetſcher bei den Gerichtsverhandlungen und 
daß etwas zur Noth der Landwirthſchaft 
geſchehe. Er beklagt die Gründung des 
„Vereins zur Beförderung des Deutihihums 
in den Oſtmarken“, der das Dereinsgeſetz ver- 
letze, weil er als politiſcher Verein die 
Aufnahme von Frauen geſtatte. Er hetze das 
deutſche Volk zum Kampf gegen die Polen auf, 
die zu dieſem Kampf nicht den geringſten Anlaß 
gegeben haben. Redner ruft den Schutz des 
Staates gegen dieſen Derein an. Es könne 
unmöglich im Intereſſe des Staates liegen, daß 
hohe und höchſte Staatsbeamten ſich an den Be- 
ftrebungen dieſes Vereins betheiligten. 

Abg. v. Ennern (nat.-lib.): Die Schwierigkeiten 
der Jinanzverhältniſſe liegen zum Theil darin, 
daß die Staatsmänner bei der Begründung des 
Reichs zu viel Dertrauen in die Einficht des 
Volkes gehabt haben, Man hat bei uns ein 
Wahlrecht geſchaffen, durch welches auch Gruppen 
entſtanden ſind, deren Intereſſen jenſeits der 
Berge liegen. Lachen im Cenirum.) Redner geht 
auf die Finanzlage näher ein. Eine ſtärkere Heran 
ziehung der directen Steuern in Preußen iſt nicht 
möglich. Preußen iſt in dieſer Beziehung ohnehin 
ſchon der höchſt belaftete Staat. Sind doch die höhe- 
ren Einkommen ſchon bis zu 4 Procent beſteuert. 
Das Deficit ift auch keineswegs jo bedenklich. Es 
läßt ſich leicht durch Einſtellung der unnöthigen 
Schuldentilgung ſowie durch die Converdrang der 
4 procentigen Conſols dechen. An vielen Stellen 
kann außerdem geſpart werden, z. B. im Etat 
des Kandelsminiſteriums, das uns mit allerlei 
weltbeglückenden Plänen überſchüttet. Statt 
deſſen ſollte man dem Kandelsminiſterium lieber 
eine andere Thätigkeit zuweiſen, 3. B. die Wafjer- 
bauten. Es herrſchen J. B. oft Gegenſätze 
zwiſchen den Kanalbauten und Eiſenbahn- 
bauten, die oft ſchwer auszugleichen ſind. 
Redner kommt dann auf die Communalſteuern 
zu ſprechen. Die Communen gäben oft zu große 
Summen auf Koſten der Allgemeinheit für die 
Wohlthätigkeitsveranſtaltungen aus. So wolle 
man in ſeiner Daterſtadt Barmen in jeder Schule 
eine Badeanſtalt einrichten. Bezüglich der Paritäls- 
frage könne er nicht begreifen, daß die Katholinen 
noch nicht zufrieden find, namentlich jetzt, wo 
drei Katholiken im Minifterium ſitzen. Red ner 
tadelt dann die Keußerung der Centrumspreſſe 
über die „Mordbrennereien Guſtav Adolfs“. Das 
ſei die größte Frechheit, die je dem proteſtantiſchen 
Bewußtſein in's Geſicht geſchleudert ſei. „Denken 


Vermiſchtes. 

Reiche Goldlager, 

Ungewöhnlich reihe Goldlager find bei Kan- 
ftone in den Black Hills in Güd-Vakota erſchloſſen 
worden. Beſonders die neue Holy Terror-Grube 
iſt reich an Adern, wo das Gold theils frei, theils 
an andere Metalle gebunden liegt. der Ertrag 
wechſelt zwiſgen 30 und 5000 Dollar Gold auf 
die Tonne Gestein. das erſte Erz wird jetzt in 
einer Stampfmühle verarbeitet und ergiebt mehr 
als 100 Dollars die Stunde. 


Standesamt vom 23. Januar. 

Geburten: Kaufmann Zoſef ZIgorzalewicz, S. — 
Arbeiter Johann Suchowiat, S. — Feuerwehrmann 
Otto Korſch, S. — Schmiedegeſelle Auguſt Klein, S. 
— Jabrinbeſitzer Georg Genſchow, S. — Kaufmann 
Stanislaus Donajski, T. — Tapezirer Emil Schröder, 
T. — Feuerwehrmann Rudolf Schirmacher, T. — 
ges Franz Sulewski, S. — Arbeiter Auguſt 

adolshi, S. — Arbeiter Anton Dams, T. — 
Schneidergeſelle Stanislaus Licimanski, T. — Schloſſer⸗ 
geſelle Wilhelm Neumann, S. — Arbeiter Eduard 
Rahmel, S. — Unehel.: 1 T. 

Kufgebote: Arbeiter Leon Wendowski zu Milewo 
und Marianna Therefia Kobiella zu Stendſiterhütte.— 
Kellner Hugo Rudolph Schoſtag und Julianna Emilie 
Caroline Lagodni, beide hier. — Gärtner Friedrich 
Wilhelm Engler und Johanna Martha Stanke. — 
Seefahrer Albert eudwig Skibbe und Antonie Eliſa- 
beth Weſſelowski, beide hier. 

Heirathen: Kürſchnergehilfe Arthur Paul Kraft und 
Emma Marie Meta Goetz, beide hier. — Arb. Johann 
Ferdinand Szadach und Witwe Mathilde Schröder, 
geb. Gradjki, beide hier. 

Todesfälle: T. des Chefredacteurs Heinrich Thomas, 
6 T. — T. des Schmiedegeſellen Hermann Heinrichs, 
7 M. — Kellner Rudolf Johann Reimann, 33 J. — 
S. des — Emil Meyer, 2 J. 7 M. — S. des 
Arbeiters e an 1 J. 3 N. — Auffeher 
Karl Anton Bolt, J. — T. des Kutſchers Julius 
Lietz, 1 3. 3 M. — Wittwe Marie Sophie Müller, 
geb. Lerch, 64 J. — Procurift Karl Auguft v. Ron, 
42 J. — T. des Schneidergeſellen Stanislaus Licz- 
manski, 1½ Std. — Frau Ceokadia Liczmanski, geb, 
Miechela, 22 J. — Arbeiter Georg Böhm, 79 J. 


Danzig, 23. Januar. 


„ Getreidemarkt, (9. v. Morſtein.) Wetter: Der- 
änderlich. Temperatur 0 R. Wind: S. 

Weizen war auch heute in matter Tendenz und 
Preiſe ſchwach behauptet. 5 wurde für inlän- 
diſchen hochdunt 750 Gr. 129 M., 769 Gr. 130 M. 
fein hochbunt 766 Gr. 131 M. weiß 750 Gr. 130 M. 
777 Gr. 132 M, fein weiß 780 Gr. 134 M, Sommer- 
764 Gr. 130 M, für ruſſ. zum Tranſit roth 734 Gr. 
89 M per Tonne. Termine: April-Mai zum freien 
Derkehr 132 ½ M Br., 132 M Gd., tranfit 98½ M 
Br., 98 M Gb., Mai-Juni zum freien Verkehr 134 M 
Br., 1331/, AL Gd. tranſit 99½ M Br., 99 MN Gd. , 
Juni-Juli zum freien Verkehr 135 M bez., tranfit 
101 M bez. Regulirungspreis zum freien Derkehr 


13 M, tranfit 95 M. 
Roggen unverändert. Bezahlt iſt 8 138 
um Zranfit 776 Gr. 71 M. 


Gr. 105 M, polniſcher 
Alles per 714 Gr. per Tonne. Termine: April- Mai 
inländ. 100 M bez. und Gd., unterpoln. 76 M bez., 
Mai- Juni inländ. 112 M Br., 111½ M Gd., unter- 
polniſch 77 M . Regulirungspreis inländ. 105 M, 
unterpolniſch 71 „ tranſit 70 M. 

Gerſte iſt gehandelt inländiſche 674 Gr. 113 M. 
euſſiſche zum Tronfit #47 Gr. 69 M, 662 Gr. 70 M 


SE REN RE = 


— 


* 


per Tonne. — Erbſen polniſche zum Tranſtt mittel 
78 M per Tonne bez. — Pferdebohnen inländiſche 
104 M. poln. 5 Tranſit 86 „U per Tonne gehandelt. 
— Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel 79 und 90 M 
per Tonne bez. — Rübſen ruſſiſcher zum Tranſit 
Sommer 128 Hi per Tonne gehandelt. — Kleeſaaten 
weiß 86 u. 90 M, roth 51 u. 52 M, ſchwediſch 43 u. 
52 M per 50 Kilogr. bez. — Weizenkleie extra grob 
3,05 u. 3,20 M, feine 2,55 M per 50 Kllogr. ge- 
handelt. — Spiritus unverändert, contingentirier loco 
50 M Gd., nicht contingentirter loco 30¼ M Sd. 
Januar 30¼ M Gd., Januar-März 30½ 1 Gd. 


Börſen-Depeſchen. 
Berlin, 23. Januar. 

Ers. v. 22. Ers. v. 22. 
Weizen, gelb | 5%ital.Rente] 86,25 86,25 
Mei... . |138,50! 138,25 4% rm. Gold- | 
Juni. . . 139,00 138,75] Rente 85,90 85.90 
Roggen 4% ruff. A. 80 101,95 101,90 
Mai. . 117,75 117,254 J neue ruſſ. 65,40 65,40 
Juni ... 118,25 117,50 5 J Trh.-Anl. 99,50 99,60 
Hafer 4 J ung. Slbr. 102,20 102,10 

79.25 79 


Mai.. . 114,00 114,00] Rlaw. ©.-A. | 79, 
Juni . . 114,75 11450] do. S. -P. 121.50 121,50 
Nübel Oſtpr. Südb. 

Mai 43,60 43,70 Stamm- A. 88,25 89,75 
Juni ... | 43,80 43,80 Combarden 13,25 43,10 
Epiritusloco) 32,10) 32,100 Ruſſiſche 5% 

Mai . 37.50 37,50 6N.-B.9.f. — — 
Juni. . 37,80 37,7005 1 Anat. Ob.] 93,80 93,80 
Petroleum 3%ital.g.Pr.| 53,10 53,10 
per 200 Pfd. Danz. Priv. 

loco. ei 19,70 19,70 — . . 142.25 — 


. 0 
4% Reichs- f. 105,20| 105,200 Disc.-Com. 205,00 205,00 
3½ * do. 104.75 104,75| Deutſche Bk. 172,00 171,20 
3% . 0 96,75] Cred.-Actien 249,90 249,90 
106,00 105,90] D. Oelmühle 92,50 92,50 
104,75 104.70 do. Prior. 105,70 105,70 
3x do, 97,30 97,00] Caurahütte 123,10 122,60 
3½ Xpm. Pfd. 102,80 102,90] Deitr. Noten] 164.10 164,00 
3½ „ weſtpr. Ruſſ. Noten 219,30 219,40 
Pfandbr.. 101.90 102,00) London kurz) — 20,405 
do, neue „ | 101,90, 102,00] London lang — 20,37 
Dan; S.-A.“ — | — [Warſch. kurz) 219,15 219,20 
Sondsbörfe: beſſer. Privatdiscont 1%. 


Berliner Viehmarkt. 
(Telegraphiſcher Bericht der „Dany, 3ta.“). 

Berlin, 23. Januar. Rinder. Es waren zum Der- 
kauf geſtellt 422 Stück. Tendenz: Zu unaeränderten 
Preiſen die Hälfte ausverkauft. 

Schweine: Es waren zum Berhauf geſtellt 6215 Stück, 
darunter 548 Stück Bakonier 43 M per 100 Pfd. 
mit 45—50 Pfd. Tara per Stück. Tendenz: Ruhig, 
iu inländiſcher Waare geräumt. Bezahlt wurde für: 
1. Qualität 50—51 M, ausgeſuchte Waare darüber, 
2. Qual. 48—49 M, 3. Qual. 45-47 M per 100 Pfd. 
mit 20 % Tara. 

Kälber. Es waren zum Verkauf geſtellt 1225 Stück. 
Tendenz: Langſam. Bezahlt wurde für: 1. Qual. 56— 
60 Pf., 2. Qual. 46—55 Pf., 3. Qual, 40 bis 45 Pf. 
per Pfund Fleiſchgewicht. 

Hammel. Es waren zum Derhauf geftellt 1044 Stück. 
Tendenz: Ein Viertel ju Preiſen des vorigen Sonn- 
abends ausverkauft. 


Meteorologiſche Depeihe vom 23, Januar. 
Morgens 8 Uhr. 
(Telegraphiſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 


1 


Stationen. Pl. Wind. Wetter. er 

Be 

priftionfund 790 W 3 Schnee 0 
Kopenhagen 742 mem 1 Nebel 4 
Stockholm 7140 WS 2 wolkenlos —10 

aparanda 734 Schnee — 14 

etersburg 7140 /m 1 wolkenlos —14 
Moskau . an |M 2 wolkenlos —8 
CorkQueenstomn; 762 R 5 wolhig | 7 
Cherbourg 755 | NW 7 bedecht 7 
Helder 744 Wem 6 Regen 2 
Sylt 10 SW 1 bedect 1 
Hamburg 7142 Sm 4 Schnee 0 
Swinemünde 74 SW A bedecht —1 |) 
Neufahrwaſſer 745 SW 8 bedecht — 2) 
Memel 744 SW 5 bedechkt —1 
Paris 755 Dm 2 bedeckt 1 
Münſter 746 SSW 4 Schnee 1 
Karlsruhe 754 SW 5 bedeckt —1 
Wiesbaden 751 SW 3 bedeckt 1 
München 754 SW 4 halb bed. —6 
Chemnitz 751 S 6 wolkig Bu 
Berlin 7147 SW 2 bedeckt —1 52 
Wien 756 W 3 wolkig —4 
Breslau 752 3 bedeckt —6 
Ile d' Aig — „ — 
Nizza 752 WSW 2 wolkenlos 3 
Trieſt 752 Ono I bedeckt 


2 
1) Nachts Schnee. 2) Nachts Schnee. 3) Nachts 
Schnee. 


Ueberſicht der Witterung. 

Der Luftdruck hat über der Nord- und Oſtſee ſowie 
über der Nordhälfte Central-Europas ſehr ſtark abge- 
nommen, während eine Depreſſion, vom Nordweſien 
kommend, am Skagerak erſchienen iſt, welche im 
Nordſeegebiete ſtarke, ſtellenweiſe ſtürmiſche Luft- 
bewegung aus nördlicher bis weſtlicher Richtung hervor ⸗ 
ruft. Bei vorwiegend ſüdweſtlichen Winden und durch- 
ſchnittlich nahezu normalen Wärmeverhältniſſen iſt das 
Wetter in Deutſchland trübe, vielfach mit Schneefällen; 
nur die nordweſtlichen Gebietstheile ſind größtentheils 
froſtfrei. Die oben genannte Depreſſion dürfte füdoft- 
oder oſtwärts fortſchreiten und dabei windiges, na 
kaltes Wetter in Deutſchland, insbeſondere in den w 
lichen Gegenden hervorrufen. 

Deutſche Geewarte, 


Neufahrwaſſer, 23. Januar. (Tel.) Memel: 
Geetief eisfrei. Nidden: Im Kaff ſchwaches Eis. 
pillau und Königsberg: An der Einfahrt 
Treibeis, Haffeis in Bewegung: Fahrt nach 
Königsberg beſchwerlich und gefahrvoll. Neu- 
fahrwaſſer: eisfrei. Die Schiffahrt nach Steltin 
erfordert Eisbrecherhilfe, in den Einfahrten nach 
Stralſund Treib- und Schlammeis, Jahrwaſſer 
nach Roſto ck und Wis mar für Dampfer paſſirbar. 

Don der Nordſee wird von geſtern früh ge- 
meldet: In der Eidermündung etwas Treibeis, 
in der Elbe ſtellenweiſe viel Treibeis, Kanal nach 
Emden für Dampfer paſſirbar. i = 

Küftenbejirksamt I ” 


Meterologiſche Beobachtungen zu Danzig. 
— 


A “Stand Term. Wind und Wetter. 
W Celſtus. 
— — — 
22 751.0 —18 S., leicht; wolkig 
3 a 7454 | —30 SW. itürmiih; bedeckt. 
23112] 7449 —10 SW., ſtürmiſch; bedeckt. 


Derantwortti den politiſchen Theil, Feutieton 1 

— = Te den iin und ne 1 
un n reda nellen 4 jomwis 

8. Rein, beide In Dans 


eee Dampfer „Coeln“, 


Statt beſonderer Anzeige. Capt. Karder, 
Heute wurde uns ein ladet hier es nächſter Woche 


kräftiger Knabe geboren. N nach Stet fin via Pillau. 
6 


Grosse 


Stadtgebiet, 22. Jan. 1895. 
Güteranmeldungen erbittet 


Georg Genſchow und Frau 
[F. G. Reinhold. 


Ich berteiſe. 


— = 
Es vertreten mich: 


Dr. Gehrke, Jopengaſſe 50. 
Dr. Ortmann, Hundegaſſe 37. 


f neh ' nr 200000 
, Pie irauernben |” e nee, 100000 - 
1625) Hinterbliebenen. Theodor Bertling. 
—— - Delic. Fettbücklinge, 
3 Stück 10 3, 
Delicateſfher inge 


in picanter Gewürzſauce 
3 Stück 10 


7 Abens 7 Uhr ent- 
ſchlief ſanft nach ſchwerem 
Krankenlager mein lieber 
Mann, unjer guter Vater, 
Bruder, Schwager u. Onkel 


Carl Anton Bolt, 


Montag, den 21. Januar, 
1½ Uhr Nachmittags, ent- 
ſchlief ſanft unſere liebe 
Mutter, Großmutter, Ur- 
3 und Tante, die 
verwittwete 


Harieblifebet) Papke 


ſien, 
in 5 a Lebensiahre. 
Dieſes zeigen tiefbetrübt 
an Die Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet 
Freitag, d. 25., Vormitt. 
10 Uhr, vom Sterbehauſe 
aus nach dem St. Barbara- 
Kirchhofe ſtatt. (1663 


3 Rieſenrollmopſe 

20 J empfiehlt 

Prahl, 
Breitgaſle 17. 1626 


. 15 000 


1 
1 
1 
1 * 20 000 
2 
3 


5 000 


0, 


empfiehlt Aloys Kirchner,|® 


Friſche Zander, 
Friſche aufe, 


erhalte an frifhe Zuſendung 
und empfehle billigft 


Eduard Müller, 
Melzergaſſe 17, 
Seefiſchhandlung. 


att 
Heute Hin 5% uhr ver⸗ 
ſchied nach kurzer Krank- 
heit am Heriſchlag mein 
lieber Mann, der Kauf- 
mann 


Kat von 8 


2u Lusin. 


mittags Zuge dom Zrauer- 


en Gemüſe-Conſerven 


ein altes, banken Geimätt|] 


Eifer und Zle d 1 
ſiebevolle 8 Seiten Allerlei, Diorieln, 


ſten Dank und vollite Zu- 
friedenheit erworben. 

Sein Dahinſcheiden iſt 
ein ichmerzhafter 1 
für unſer Haus und ſichert 
ihm fen Wirken unſere 
Dankbarkeit und ein un- 
vergeßlicheg Andenken. 

Danzig, 23. Januar 1895. 
Carl Gotitlieb Steffens 
1659) u. Söhne. 


Max 
Heil. Geiſtgaſſe 131. 


pro Y 


Rochbuiter 


pro Pfund 1,10 empfiehlt 


M, feine RU echt 


fu baum Paradebettgeſlelle mit 
Jebermatrazen 43 A, feine 


Heute früh entſchlief un- 
erwartet nach nur kurzem 
Krankenlager unſer lang- 
jähriger College u. Freund 
Herr Carl von Roy. 
Die hervorragenden Eigen- 
ſchaften des Geiſtes und 
Heriens ſichern dem Ent- 
ſchlafenen bei uns ein 
5 Andenken für alle 


Zei 
Danke. 23. Januar 1895. 
Das Tomtoirperſonal der 
Firma Carl Gottlieb 
net S Une. 


Toagenpfuhl 73. 2 M. Rl. 

1 bei ſehr billig, paſſend zu 
Schfeinen Gameiter, fetten] 21° 

H ee deten we 85; Ausftattungen, (1655 


Gaps z-unz anf ul '29 


Wenns u. Tiſch karten Ben , Gelpbistiotnch, 
enus u. Tiſchkartenſ . 


mit Kaiſer · Borteät teip. Reichs. Eine Haferbrechmaſchine 


wird zu kaufen geſucht. 
zum Geburtsta 5 r. Maijeität, ef, MR en e 1618 
empfiehlt (1680 in der Exped, d. Zeitung erbet, 


Marie Ziehm, Nr. 21155 


Nankauſchegaſſe. wird zurück gekauft. 


Tinigsbg. WidholderhräulersertiensDaniser aus 


N l Toncert-Pianino 
in Gebinden und Zlaſchen, hoch elegant, 1100 „ gek., jetzt 


Statt beſonderer 
Meldung. 


Heute Mittag iſt unſere 
liebe 


Hertha 


5 


in r ſow. 18 Fl. für 3 M, betten billig zu e 


nach langem Leiden ſanft e r billi R 
einen. „u Cine. x — . ee 
önigsb 2 55 * o 52 
den 21. Sanuar 1885. es Stell. N Hundegaſſe | 
Namens der Kinter⸗ u en * telle 2 | find die beid. neu dec, S 
bliebenen Gepaei-Bialahler, Im: den al. Au perm, dase A 110 
Oberſtabsarzt Sauerbrunnen 7 for K M Uhr. Näheres balelan LER. _ 
Dr. Aefner. Königin Entienenene, 144 Doggenpfuhl 7 
Denn. Wamlikomsht. en auch Lem del den Se n iu Berg Preis 800 K. Nähere 
edem, auch dem kleinſten Orte — 
x Bami komski, — deutihen Reiche recht thätige Ert. Belichtig. von 10-12 Uhr 


„ꝙ%U1- TEE, U BEZ . part. Belichtig, DEI 2 TE 
Schmiedeeiſerne Inhaber: L. O. Maeckelburg, Kauptagenten und Agenten. Bring en Aa 


6 b il Kundegaſſe Nr. 122. Adreſſe: General-Direction der Wohnung, aus 


Hiermit erlaube ich mir die er- Seat ſchen Dieh-Berfiherungs-|beitehend, zum 1 Preiſe von 5 
nach eigenen ll in ein- 


gebene Anzeige zu machen, Bank in Dresden. Größte und|su vermiethen. 

daß ich mein beftfund irte Anſtalt. Seite 2. Damm Nr. 7 u. 8, I Tr., 

5 = 0 7 2 naben ordentlicher Eltern, Zune ör, 
fach eee cee eur n den allein und für meine eigene| R uff zur Griernung der Piaf Pane 2 1 
i \ Bedingungen in meinem aut Wohnung Vorſt. 
R. Friedland, Danzig, — 9 brad geebrien renommirten Lehrinftitut 1900 ea 5 S e 

Kunſtſchmiedewerkſtatt, nen een e 

0 allem Zubehör um April zu verm. 

Bekanntmachung. Carl Kleemann, . L. Bomm,_ aſſe 32 

In der . Flemming'ſchen] Schidlitz Nr. 63, bei Danıig, E Weideng 
(hlagsjanlun ſoll die erſte Ab- „ist die Saal-Etage, beſtehend aus g 
für Stadt und d. 
enden Forderungen, deren und Fram- Anzüge Prebl 1 Cand., 118 


Pferdegeſchäft Dee Radicuh. ame en fr beſt. a. & imm. 
empfiehlt zu billigen Preiſen |" Indem ich um die Erhaltung gaben, kinden unter günſtigen 
Kun nahme 1 (16680 Mädchenzimmer, "Bad immer u. 
Guth, 
sggenpfuhl 81. (8711650) Hochachtungsvoll Stadtkapellmeifter‘ Zu erfragen Zleiihergafie 1: 
chlagszahlung erfolgen. Das . U 5 2 Balcon, nebit 
erieihnih der zu berücfihti- Fracks - Tämmtl. 44625 — — 0 


werden verliehen 
Joppot. 5 e e Soe e. 
i Breitgaſſe 20. 8 Dame, Dintermohn, .5 1 
reibe ? 8 ub 
Bi 80,35. Meßrere Dundert Ceniner ffucht Gtellung ais im. Aeußern.] um J. April gu vermie 
Danzig, g; 23. Januar 1895, Noggenrichtſtroh Lehrling Näheres daſelbſt. 
verwalter 
Baui und enen, Bat zu 
F — naht, , gene . . Je ebe den dee d 


1653) Rothebude bei. Alttelbe, muneration. Adr. unt. 1640 an d. 


Eine volliiändig eingerichtete Exped. dieſer Zeitung erbeten. el Penſionäre und Logirzweche 


benußtes Srundftück mit maſſen⸗ 


Trierer Geld-Lotterie. 


Hauptgewinne: 110000 Loose 17 265 Gewinne. 


eventuell 500 600 Nik. Entscheidung und en 5 
1 Prämie 300 OOO „I jeden Abzug dusbe- 


1. Masse 2200 1150 86h 20 
Vollloose 4424 104 


1 50 000 [= für beide Klassen gültig. 


Porto u. Liste f. beide Klassen 50 4. 5 
2 4b 000 zu Um die Bestellungen % 


ö 30 000 prompt ausführen zu kön- 
nen, 
2 25000 - sofort erbeten an 


sooo . Frabnkel jr. 
einſte - y 
een I na ira Se za 1, 2 vn | Bari SW. Fries. 0 


Hiermit erlauben wir uns bekannt zu machen, daß wir der Firma 


A. Fast-Danzig-3oppot 


eine Niederlage unſerer ff. Tafelbutter übergeben haben. 


Molkerei-Genoſſenſchaft e. G. m. b. H. 


mu Beſftüelken ung. Sen, Jeden Maat ein Ta Tuff Gew-Plim. 


Champignons, Gteinpilze 3 d ci 2 oſe 5 Dun 

Geihäft unfern aufrihtig- von mittleren bis zu den feiniten 1000 . 5 5250 Treſſer. keininger fisch Doofe 1. Februar d. J. 
Qualitäten as Gefl. Offerten unt. 1652 in der|f Von dieſen Gerien-Cooſen befinden ſich nur wenige im Umlauf 
Lindenb latt, Exved. dieſer Zeitung erbeten. [und wird jedes derſelben in dieſer Ziehung mindeſtens mit 
Dun ſehr günſſige Hebrnahmejl dem Nennwerth gezogen. Das unterzeichnete Bankgeſchäft 

Möbel-Magatins Breit giebt noch eine kleine Anzahl Original- ee a 125 M als 


ae N ste 7. empienle ‚als 0 auch kleinere Antheile 10 1,50, 3 m 
preiswe ve tebene elegante 
Feinſte Senteifugen utter Bi 110 Bankgefhäft von . 1 W., Taubenſtr. 5 


- und and. Schrä ratis! Auszahlung ber Gewinne ee RE 


Kaum Wette e Der klein geiert Sobald, 
eee , ee eee euern 


Neubeiti Gas- Gl 


von blüthenweißſer Farbe, 
übertrifft alle guisherigen Brenner an Helligkeit, erſpart 


die 2 5 der Gasrechnung, auf jeden Gasarm aufuf 5 
ju jedem Auer’Ichen Brenner werden Glülbkörver 


u u Lieben patven reis auoernaufen. [4 Apparate intl. Slähköryer u. Cylinder Mk. 9,50 


Lenggalſe 24 3 (1645 eee 
gran: Soma e R. F. Anger, II. f 


Beſta. von L012 Gewerbe -Verein. 


1b: 5 1. April BERNER d. 2 


12. Dortragsabenb. screen d., 10 Bla nnen 0 


für die Mitglieder und deren 


HAN 5 1 rb - 
nittoorlagen aus der Vorbilder 
ſammlung des gewerblichen Cen- Inſtrum.-Concert 


tralvereins, der erſten 


Die Bibliothek, ift 33 
von 7—8 Uhr ge Pine Wien. Dam. Fapelle, 


1644) Der 1 erpe nd. 


RESTE: . „— one era 
Der — . — 
ene E. Voss. un lldl⸗ Theater. 
rnold, Sonnenttäubden, Donnerfta 3, Serie weiß. 92. 
0 ad E 16 Balleitrem Get und 0 Ir 1 Satie Horſt. 5 Die . 
Fate Die e fabia. Hierauf: Die Gron⸗ 


Danziger Delmihle Petter. Patzig & 00. 


Danzig. 
ein Analyſe vom 19. Januar 1895. 


Rübkuchen D. O. 


Alle nebenstehenden Gewinne; 
Waſſer . 6e 6 „% 8,97 90 
baarem Gelde ohne m 
Kohlehndrate 893 ar 27,14 0% 
Rohfaſer. . ee. 9,96 % 
zahlt. ; 2 ** 6,74 0% 
Originalloose hierzu zur Sand . . 064% 
100 % 


die Senfölentwichelung iſt normal, der Kuchen iſt gut, 
gez. Dr. Pingel, 


Dirigent der Verſuchsſtation de 8 j 
Weſt 5 Sand wis an Vereins 


= Wir garantiren einen Minimalgehalt von 430 
; Zrokin und Fett zum Preife von MR. 10.— per 100 Se 
lab hier. 

werden dieselben Unfere Rübhuchen find mithin zur Zeit das billigste 
Kraftfutter. (1617 


Danziger Oelmühle. 
Petter, Patzig & Co. 


Zu Bällen um) ‚Seiellichafien 


Bank-Geschäft, 


ieden Genres 


zu jedem 1 angegebenen Preiſe auf das Billigſte. 


Tiſch- und Couvertſträuße, 
Cotillonſträuße, 


allerliebſte Neuheiten wie: kleine Schirme, 
chineſiſche Fächer, Hüte ꝛc. 


auf das Preiswertheſte. 


125 5 Kohlrabi in ber, Umgegend von Danzig. iſt 255 Bei heut tend chancenreicher als Lotierie- N & 200.000 1 Decorationsſtücke hierzu liefere gratis. 
zu verkaufen oo 
fe e 2 u en 50.3. 4 pense. lier Ane e 12 Lein Serienlooſe. 14 120000 % Dereine und größere Geſellſpaften erhalten 
langjähriger Mitarbeiter junge Erbſen Fi Fi, e Monatlih muß unbedingt ein Treſſer er- 1 d 30000 M ® Ausnahmepreife, 
Fer Car! nn ser Meinearn öei 19 190 a F 
nnen, + 
dert Carl von Roy. Schneidebohnen unmöglid. Anteil A 1.10, M 5 und 2 6 10000 1% Raab N hfl 
, e . 
17 Jahren in unferem Ge- 3 W-Dofe 70 J an, auftut. Ludwig 5 jr Hamburg 5 I. 2 Ö Er 
a in ferner: Gtangenipargel, eee * 1 B 
ee eee eee Ss 


Danzig, Cangenmarkt 1. 


Meine beliebt gewordenen haltbaren 


Coniferen-Kränze 


erlaube mir in Erinnerung zu ns 
ftändi 
(1667 


bis page 


760 & 3, 1/20 à 1.30: 10 d 15, 


8 Mein Lager von Bünftlinen. Alumen ift wieder voll 


Wegen Räumung der Kundehalle 


bin ich geiwungen, einen 


Ausverkauf 


am ind Seeed u halte 
alert b 5 er enten onders aut mein reichhaltig 


Bierdruck - Apparaten 
für Luft- und Kohlenſäurebetrieb, neuefter 
ſowie einzelne Armatute Conftruction, 
Luftpumpen, Waſſerpumpen, Detroleumpumpen ie. ie., 
Betroleum-Diehapparate 
Geldſchränke, ee Kaffeebrenner, 
Schaufeln und Haken jeder Art, 
aufmerkſam. (1632 


Emil A. Baus, 


7 Große Gerbergaſſe 7. 


aunung E aynay qy) 


hlicht Neuheit! 


Damm Nr. 3. TER j 
Pichorebräu, Wilhelm⸗Thegter. 


moi König aller bairiſchen Biere, 
Allgemeiner erauifitefte Qualität, en nn: Zase: 5 55 Ihr: 


per Wee friſch ein- 
act Internationale 
Sperinlit.-Borftellg. 


binde jeder Größe. in Flaſchen 
le täglich friſch im Anſtich bei 


Aloys Kirchner, 


Heil. 8 82. 
8 1895, 


Neu! Neu! Neu! 
Kannchen Lautermann, 
der kleine heitere Kobold, 
Vollſt. Berf.-Berz. u. Weit. Plak. 
Sonnabend, 26. Januar cr.; 
Keine Borftellung, 
Sonntag, 27. cr.: 
Gr. Feſt-Vorſtellg. 
Nach . derſelben: 

Feſt- Ball 


zu E er des Geburtstages 
Sr. Mal. Kaiſer Mithelm l. 


—. . . 


Brause wetter. 


Familien über: 


„Das Glück“. 
Kusgeſtellt find a) ein Stuhl 


FEE ˙ b.. 
Café zur Börse. 


Tägl. Abds. 7 Uhr: 


7 Damen, 4 Herren. 
Direction 3 von Ben. 
ervorragende 0 
Ta 9. . Zite, 


Nautiſcher Verein. 


Freitag keine Sitzung, nächſte 
Sitzung den * Jebruar. 
Boritand. 


Ilinasmerks, Sreitag. ref Abonn. Benefits 


Donnerftag, d. 24. d. Nis. 250 e nrih Kie aun. 


ert der Teufel. Oper in 
u, et: Deitacf ichte, 10 
Die Berfammlung 5555 . Ae ich jung n 625 abe, Ram. Sa lar. De 


ein bisher von Frau Wienigeſ des Ortsvereins der Maidıinen, Dein, eduſa, 
bau- und Metallarbeiter (8. D.) Berne, Wunderbare Reifen, ae Breiten. Be 


: Gre 

Es laben in Danzig: iſchlerei, 1 findet nicht am Sonnabend, ſenz Bede Deren Ausgabe, ab — 17 uhr. Br „pez. 

eine Pr n ere TLonditorei haften Zimmern, Balcons, fürf bern am (1628| Wothe, Berfunke ‚[Abends dis E eitellg = 
Nach London: 5 — — — tilae 1625 in der Einf. 5 L. Apel & 775 ne 82 Freitag, d. 25. Januar -g müßten m Bellen, die * 
sp. „Send “ 2 a e bi:dieler Br: g. erbeten, 35 J. alt, in Bun u. Handarbeit Offerten daſelbſt 4 Danıia, ſtatt. glara anbutb. a Ra 2 ei Abends 7 Uhr, Be- 
SD. Diondsl en. 28.131. Januar. n er 15 177 für einen Se 2 - 2 Ju Brain Stau 

8 om 1. Sebrua ee e 2 
Es laden nach Danzig: r Dam jungen Mann jüdiſche Penſion "|Rön i sb. 5. Ninderfleck Vertauſcht mee bon ane B 
ge n fu 7 

In London: aszılin der Erpd. dieſer 31g. erb. u ih ram en N: Diferten unter Nr. 1622 in d wie täglich 21. . N ee man 5 4 Acten von Carl le- 


SD, „Ida“, ca, 26.31. Januar, 
Bon London fällig: 


8D. „Blonde“, ca. 29. Januar, wi — — en > 
arbeite * . 
Th. Rodenacker. Haufe agnetergaſſe 5, 1 Tr. 


A N TTT e. 
= Gewiſſ ſte Benlion 
meet Kauf. . ohnungen. für Geller oder een 


ein ii elegant möbl. Zimmer und Beaufſ. der © 1 3 u 
binet 


Il. Damm 5. 1 n 4946 8 K in d. Exp. d. 3 


. 
D 


Eisbein m. Sauerko 


Achtungs voll 


hl. Gchuppenpelz. a Denn per bin Kr eU 
8 Becker 


Juliu Bitte um sei, B Benahrihtigung. 
D t . Druck und Derla 
geh Poisban Ar. i - gundenaite Jr. Bü. Isen A. W. Hafımanı U bands 


38. Jahrgang. Mittwoch „ 23. Januar 1893. Abend- Ausgabe. 


Handelsblatt 


landwirthſch. Nachrichten der „Danziger Zeitung“ 


General-Anzeiger für Danzig Er 2 Eule. ſowie die nordöftlichen Provinzen. 


Beiblatt zu Nr. 21160 der „Danziger Zeitung“, 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 1894 iſt die Krankheit zurückgeblieben, wohl Berliner Holsbericht, Mal. Jun 19¼ Br. — Kaffee feit, Umſatz 3500 Sack. 
Am 2 Januar. in Folge der größeren Feuchtigkeit. In Dell. Berlin, 22. Jan. In un franco Kahn. 7. loco ruhig, Standard whlte loco 5, 

Inländiſch 6 Waggons: 3 Gerſte, 1 Roggen, 2 | preußen, Pofen, Schleſien, der Uckermark, per Cubikm, 3 Yan. Raff. Petroleum. (Schluß bert 
Weizen; ausländiſch 23 Waggons: 4 Bohnen, 1 Mecklenburg iſt fie auch damals vorhanden ge- f Nu. Mh, | zeiter, Coco 5,30 Br. (Schluß bericht.) 
Erbſen, 2 Gerſte, 8 Kleie, 2 Linfen, 1 Rübfaaten, | weſen, aber ſchwächer als 1893; durch Trocken- Geſchnittene kieferne Balken nach Berliner Schiſſahrt Mannheim, 22. Januar. Probuctenmarkt. Weizen 
2 Roggen, 3 Weizen. heit wird Phoma Betae fehr begünftigt, in nafjen | Dimenſtonen „„ „ geſchloſſen. | per März 18.90, per Mai 13,85, per Juli 13,85, — 
Jahren ift fie faſt ungefährlich für die Rüben- | Bebeilte hieferne Palnen . . » + >» j Roggen per Mär; 11,45, per Mai 11,45, per Juli 

R influß der Trockenheit ] Geſchnittene hieferne blanke Kanthölzer, 11.45. — Safer per März 12,20 Mal 
Candwirthſchaftliches e ut De a». > 20 24 6 + 388,00--88,00 Jul 12. 51 Frais zer Mar Per Anal 12,20, 
E Ausbildung und Wucherung dieſer Rübenpilze Geſchnittene hieferne geflößte Kanthölzer, II. 50, Der Juli IL 25. * Mär; 11,0, per Mei 
* [Neue Pflanzenhrankheiten.] Im Club der | hat Prof. Frank nach Regenmengen auch ſtatiſtiſch einftielig a , 27,0029, 00 ‚30, p 20. 


Candwirthe ſprach vorige Woche Prof. Dr. Bern- feſtgeſtellt. Die Cageverhältniſſe des Bodens be- Gebeilte und zweifeitig geſchnittene, ein- Frankfurt a. M., 22. Januar. Schal- Eourfe) 


2 1 ö Lond. Wechſel 20,410, Pariſer Wechſel 81,10, Wie 
ard Frank, der Vertreter der Pflanzenpynſiologie | kunden gleichfalls den Einfluß der Feuchtigkeit: Hole» ss Tann 0.0 BLOOD 3 h re 
— der königl. landwirthſchaftlichen Kochſchule,] auf einem Aubenfelde, das in feinem es en Franco Werkplatz. eye tree N. Aires 
über „Neue Pflanzenkrankheiten”. Wir erwähnen | Theile trocken, nach unten zu naß gelegen war, Geſchnittene kieferne Balken und Kreuz öſterr. Silberrente 82,70, öſterr. 4½ Popierrente tig.. 
davon Folgendes: verbreitete ſich der pih nur allmählich von oben] Hölzer, nach Aufgabe bis 24/28 Centim. öfterr, 4% Goldrente 102,90, öſterr, 1860 Looje 


Die Herzfäule oder Trochenfäule der Zucer- | nah unten. Der Keim des Piljes, die S „ ſtark, bie 9 Meter lang . 41,00 —45,00 | 131,90, 3% port. Anlei „10, 
rübe, en 10 bewirkt, daß man 50 Etr. Rüben | erzeugen die Krankheit. Intereſſant ift 8 dgl. von 9 Meter bis 12 Meter lang . 42,00 —50,00 | 98,20, 4 5 re Conſ. BE 2% a 688. 
auf den Morgen erntet, der jonft 150, 180, 200 | hängigkeit von äußeren Perbältnſſſe n Wenn die | del. von I2 Meter bis 15 Meter lang, 48,00-58,00 | 4% Spanier 1,00, 5% erb. Rente 78,90, ſerb. 
tragen würde. Durch trockenes Wetter begünftigt, | Sporen aus den Kapſeln treten, find fie keim- dgl. er 8 entim, ſtark, von 9 bis 20 00 Zabahr. 79,00 conv. Türken 26,10, 4% ungar, Gold- 
fangen die unteren Blätter an zu verihmadıten: | fähig; hommen fie in den Boden oder erhalten | Stollen und Doppeliatten . . . > > . 38.00-82.00 30% G har db Unser, Aronen 96.00, höhm, Meftb, 
die Rüben werden dünn, trocken, matt. Dann ſie Waſſer, etwa Leitungswaſſer, ſo keimen ſie Dachlatien 1. Kl., Mühlenſchn. 4 52 00 60,00 Mainzer 124,20, Mittelmeerbahn 92.0. lee 


Ae Ae i nicht; fie ſchwellen höchſtens an, im € itt e 40 
beginnt die eigentliche Fäule: mitten im Herz der ’ ) ) . rdboden dal. „„ Kandſchnitt fäg50 lid.“ 42.00 45,00 | 87/8, Jranzoſen 330 ½, Naab-Dedenbg. 4 40, ; 
Rüde werden die Blätter ſchwarz, was etwa Mitte 1010 72 nicht einmal. Man kann nun die Pilze dgl. 2. Kl. „ Meter ( 36,00 —39,00 Handeisg. 154.10, Darmftäter 151.50, 3 
Zuli beginnt; der Rübenhörper bekommt faule | fofort zum Keimen bringen, wenn man ihnen N 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl. | 205,20, Dresdner Bank 157,10, Mitteld. Ereditactien 


e Rübe wird grau, ſieht gekocht Rübenjaft, Rübendecoct giebt. Aehnlih in der | Millim, Mk. Mk. Mk. 105,90, öfterr, Creditactien 3361/;, öfterr,-ung, Bank 
2 a. der Rübe alle Blätter verloren. Natur: die Pilze bleiben keimfäyig, ohne zu 80 Stammbohlen per Cubikm. 76,00 60,00 45,00 | 866,00, Reichsbank 159,50, — . Gußfaht 137,60, 
die "Früchte des pihes ſind kleine Kapſeln: man | keimen, bis wieder Rüben auf den Boden 65 5 „ 76.00 60,00 45,00 | Dortmunder Union 61.00, „Harpener Bergw. 136,70, 
r fiten an] kommen, der Nährboden alſo für Phoma Betae RE 2 76,00 60,00 45,00 | Hibernia 128.50, Saurahütte 122,70, Weſteregeln 
den unteren Blättern: das Dincelium ift hier der | wieder vorhanden ıft, Gie können jo ehr lange] 40 Glammbretter 80 a mir. 525 450 380 | —; Privatbiscont 11, 
eigentliche Anfatz der Krankheit. Die Fructification | im Boden liegen, ohne zu keimen. Im Auftrage NE Wien, 22. Januar. (Schluß. Courſe.) Defterr. 4½ x 


5 33 „ Pr 280 210 i te 100,45, öfterr, Gilberrente 100,60, ; 

beginnt dann erft im August oder Geptember, | bes Miniiiers für Bandmietpicaft e hat pro 28... BEL 2% 170 135 | Bolprente-126,20. zer. Aronene, 101880 —ç 

alſo zur Zeit der Ernte. Die Fruchtbarkeit des feflor n Gchlefien und in der Mark Ber- | 20 5 „ 225 125 „75 Goldrente 124,35, ungar Kronen-Anleihe 98,90 öſterr. 

Pilzes iſt eine ungeheure: 160 000 Sporen liegen ee die Pilze zu vernichten, aber ohne = een ” — 328 275 | 1860 Coofe 157,00, türh. Looſe 73,25, Anglo-Aufte, 
8 = N r [23 


allein in einer Aapfel. An jedem Blatt der Rübe 


Eu Be 200 160 | 183,00, Länderbank 283,00, öſterr. Eredit. 412,75, 
e Kapſein: aljo ſetzie j 
 Diiionen Sporen an u den Acher | D 


26 5 2 — 183 100 | Unionbank 315,50, ungar. Grebith. i 
Sei r 5 Banäperein 157,10, böhm. Weste. 1600. Ko ne 
ö 2 5 eg bahn 303,00, Buſchtterader 540,00, Elbethalbahn 274 25, 


. N Ri Ferd. Nordb. 3480, öſterr. 
Be e J. Bohlen „ nach Breit, 0 50,00 Fier. 238.50 6 rr. Gtaatsb. 398.25. Cemb. 
ö im: 50, £ 


1 gs o eilen der Ben — * 85 chen 104 T. terbischlb, 88,8 
Agent: die d) 5 blende und betrug 26 9 ehaderitır 38 00 — 45,00 | Pardubiter 208 50, Alp.-Montan, 95,90, Tabahact. 


5 


8 . 
21 L 


* [Die fa i a ungsb 
e 


gen: di 1 „ dgl. Schaalbretter , 36 00— 42,00. | _, Amſterd. 103,15, ä 
‚cihemungen find ſofort nach der | 27487393 Mh. 0 dgl 20-3500 wee ern "Barier Meat se neee = 
Ausfoat da. Die pilze wirken natürlich reducirend 26 u. 20 Millim. bef,tann. „ 7 27.00 — 29.00 | 9.90, Marknoten 60,971/5, ruſſ. Banknoten 1,33, 
auf den Zucker, ganz abgeſehen davon, daß die Eichen in Bohlen & oo g 
kranken Rüden kleiner werden als ſonſt. Die 77 BD Bee: 2 50,00 — 72,50 | „miterdam, 22. Januar. Geireidemarkl. Weizen 
„Krankheit iſt wohl ſchon ſehr lange vorhanden: othbucene „De 70.00 78.00 [auf Termine matt, per März 132, per Mai 134 
bereits 1845—1851 klagte man in Frankreich . Ehen Beben. — — — Ma 72 er near 8 
N 0 die Rübenfäule, K a ngen. Der Boörſen-Depeſchen. N vor e ui doca —. mer 
free "meiden un g , Teen ee g ene e Se eit Wer 
lr : > ' e e, medhienbureifher, Ioco_ neuer 122-124 Febr.-Auguſt 5 en — —.— 5 
bis in ar on 23. eich r. ee And Nüböl eee füll. docs 8. Goldrente 401½ E Jeidregte 10, ger r 
Nordwesten "bileben a Seit Beſtegen der Anſtalt hat dieſelbe die Summe | Spiritus ruhig, per Januar-Februar 18¾ Br., per | (6. Em.) 97¾. 4% Ruſſen von isn Ger Ruſſen 
ſchont. das Jahr 1893 war ſebr trocken | von über 7749000 Mark an Schäden bezahlt I br. Mär; 18%, Br., per April-Mai 19, Br., ber! Türken —, 3½ J holl. Anl. 101¼8, 5% gar. Trensu. 


Berliner Fondsbörſe vom 22. Januar. 


n a iſen; die einheimiſchen Staat lei K reis- 1 A + R 2 : . 
talsmarkt hatte gutes Geſchäft aufsumeifen; 1 aatsanleihen wieſen Preis- | feit. Der Privatdiscont blieb auf 1% Proc. Bankactien belebt. Inländiſche Eiſenda ä 

ee 211 nur de Aproc. Reichsanleihe hatte eiwas 1 Die fremden, feſten Zins tragenden | Belang. Induſtriepapiere ziemlich lebhaft. ſche Cijenbahnactien ohne Geſchäft vom 
Papiere waren eher fill. Staliener lichen eine Aleinigheit nach. Megikaner begegneten guter Frage. Ungarn 


3¹0/ — Ruff. Präm.-Anl. 1864 5 158,75 Deſterr. Norbmweitb. . 
15 10130 do. do. von 1866 5 15/00 d 


Amfterdam. . 8 Tg. 2½ 168,95 
3.00 o. ult. do. 
104,60 | ung. cooſe . . — 268,00 de. Clbtpalb. 


.. 2 Non. 2½ 168,55 


mm. Rentenbriefe 4 | 105,25 
5 London. 8 Tg. 2 20,405 


x o. do. 
ſenſche do. .14 105,25 Dil, org pl 
VI. 


— J Deſterr. Credit-Anſtalt 248,80 11 
reufifche do. 4 |10525| do. do. Ger. eſterr it. Anf la 
0. 


106,60 | Pomm. Snp.-Act,-Bank | 124,60 


Türk. Admin.-Anleihe | 5 | 60 | Nuſſ. Bod.-Cred.-Pföbr. 5 Zinſen vom Staate gar. D. v. 1893. | Brest. Discontobank . | 106,50 | 5 | Allgem, Ciehtric.-Gef.. 
iſche Fonds Türk. conv. 1 4 Anl. e d. D Pre 26,15 | Ruff. Certra- do. 5 | > Kronpr. Rud.-Bahn. | — — [Damziger Privatbank. | — | 9 I Kamb. Amer, Pace | 82.80 — 

!.... d 777 , , 
dase aten % i884 dee 5 | 7830| ben „ofterie-Anleihen. 4 Feen. Aarabeitbahn | 8 | e Seal. B. fte 8 vers- u. Hüttengefeilicaften, 

do. do. 0 do. neue Rente. 25 | Had. Präm.-Anl. 1867 | 4 F — do. Effecten u. W. 11625 5 i 
Konſolidirte Anleihe . | 4 1 110 Griech. Goldanl. v. 16335 30,00 Paier. Präm. Anleihe 4 | 147,30 | +Reicenb,-Parbub. . 0 — do. he 122,00 | 6'/; | Dortm.Union-Gt.-Pri — 
do. do. 3½ „ Mexic. Anl. äuß. v. 18906 72,60 | Braunſchw. Pr. Anl. — | 10750 Ruff. Staatsbahnen. 5 be do. Reichsbank 159,90 7,35 Dortm. Uni ee 62,0 1 
DO. online. 3½ 10120] (ef ab e e Hand. 50 hp lender. 3 137.0] Rufl. Gübmeftbahn . 5 | — | de. Snpoth.-Bank: 1270 f | Belfenhirdhen Bergm. 18725 6 
Staats-Schuldſcheine A 101.90 [| m! Fſtr. = 20,40 4 |5 | 59,90. | Jamb. 50 Zhtr.-Loofe. | 3 137,70 | Schweiz Unionb. . . |. 4 | 96,00 | Disconto-Command, . | 205,00 | 6 Königs- u. Caurahütte 12260 4 

Speak rov.-Dblig. 38 102.30 Röm. II.VIII. Ser. (gar) 4 83,00 | Köln- Mind. pr.⸗S. 3½ en do. Meitb.. . .|— —. | Deutice Nationalb. 105,50 6 Stolberg, Zink 37.50 
Meitpe. tot, Dblig. e 4, 102,30 Nömiſche Gtadt-Obtig. | 4 | 86,00 | Lübeker Pram. Anl. 3½ 161.50] Südölterr, Combard . | — | 43,10 | Gothaer Grunder Pg. 115.50 3½ͥ do. Si. pt.. . 19780 5 
Fenbſch. Centr.-Pibbr. 3½ 103.10 Argentinifche Anleihe. | fr. 105 eee 116 Warſchau-Wien . . 7½ 250,75 5 5 Commerz. Bh. 16155 5 Dictoria-gütte . . .| — 

? -Pfdbr. f } nos N { . Ered.-P.v. * n TTT, ANYOIN.T Dank; 8 Fu 
Oſtpreuß. Pfandbriefe | 3½ 102,00 | Hollän. rs 3½ 102,00 | do. Looſe von 1860 | 4 = Ausländiſche Prioritäten. ane de Bank 110,00 4½ Aibernia .% .. a 
i Pfandbr. 3½ 102,90 Aer. u. 6. sl — do. do. 1864 | — en Gotthard-Bahn . . . | 4 | 101,60 | Königs b. Bereins-Bank | 103,75 | 4½ TIGE . 

Ya vo Dr. |, Bere ts . Bu ee, | Baer era | Im Pr * 
„ . „ en . 5 . 2 —— . Pr. a . vat-Ban 2 
Weſtpreuf. Pfandbriefe 31, 102,00 SHnpotheken- Pfandbriefe, Kaab-Graz100T.-Cooſe 2½ en Kronpr.-Rudolf-Bahn 4 97,10 | Meininger Kypoth.-B. | 125,60 | 6 Decjel-Cours vom22. Januar. 
do. neue Pfandbr. 3½ | 102,00 | Danz. Hnpoth.- Pfdbr. | 4 — | Raab-Brazdo.neue . | 2½ eſterr.-Fr.-Staatsb. 3 93,70 | Rordveutihe Bank ,| 129,10| 4 
do d 5 | 107,60 do. Grundereditb, | 110,50 3 
5 


do. + 1 3½ 102,70 Hamb. Snpothek.-Bank | 4½ 102,50 o. ult. 133,50 Poſener Provinz-Bank | — 5 do... 3 Men. 2 20,37 
„ do. 4 100 Eisenbahn- Stamm- und | +Cüböfterr. 5, gene. 5 | 70,10| br cl Bedenken, | 1808017 Seife.: 2. % 48 
Ausländiſche Jonds. do. unkündb. b. 1900 4 104,60 St 5 iorität Actien. do. 5 Oblig. 5 107,80 | Pr. Centr.-Boden-Cred. 173,90 9½ do . 2 Non. 3 80,85 
do. Hypothek.-Bank 3½ 100,50 amm Prioritäats = 893 Ungar. Norboftbahn. | 5 — r. 295% „“Bank-Act. | 12728 8½ wien. . 1. 4 | 16395 
Defterr. Goldrente . . 4 102,90 Meininger gnp.-Pidbr. | 4 102,20 Div. 1 do. do. Gold-Pr. 5 — h.-Weſif. Bod.-Cr.-B. 11750 — do x Gr 2Mon.| 4 163.10 
Deſterr. Papier -Rente d. do. neue 4 105,25 70 Anatol. Bahnen 5 93,80 Schl ene 135,75 6 Petersburg 3 Ich. 410 219.15 
do. do. 4½ — Nordd. Grb.-Co.-Pidbr. 4 101,10] gachen-Maſtricht . 2½ ‚7% 0 Breſt Grajewwo 5 | 100,20 | Schleſiſcher Bankverein | 117,30 4 En „3 Mon. 4½ 216.85 
do. Silber -Rente ½ 97,30 | bo. IV. Ser. unk. b. 1903 4 | 105,00 | Mainz-Ludwigshafen . | 4½ 12459 ] +Rursk-Charkom . . | 4 | 101,00 Dresdner Bank . | 156,90| 5½ Warſchau 8 29. | 4½ 219.28 
ungar. Staats Gilber | 4½ | 100,80 Pm. Fyp.-Pfdbr. neu gar. 4 8 ( Aursh-Hiem . » 4 102,10 | Nationalb. f. Deutſchl. 128,30 4½ — 9. 1 
Ungar. Eiſenb.⸗Anleihe 4½ _— do. do. do. 3 — Marienb.-Mlawh. St.-K. 1 79,75 Mosko-Rjäjan. 4 102,80 Roftocker Bank. . . | 100,00 6 = a 
do. Gold-Rente. . 4 | 102,10 III., IV. Em. 4 101,80 do. do. St.-Pr. 5 un Mosko-Gmolensk 5 | 102,90 Vereinsbank Hamburg | — | 8%/, | Discont der Reichsbank 3 2. 
Nuſſ.-Engl.-Anl. 1880 | 4 101,90 V., VI. Em. 4 103,75 | Königsberg-Cranz. . 6,1 134, rient. Eiſenb.-B.-Obl. 4½ — Warſch. Commer bm. — 10¼ 
do. Rente 1883 6 — VII., VIII. Em. 4 | 105,50 | Oſtpreuß. Südbahn. — | ‚88.75 | tRiäfan-Rosiom . 4 | 102,20 
do. Rente 1884 | 5 — Pr. Bod. -Cred.-Act.-BR. 4½ 116,75 do. St.- Pr. 5 118,50 Marfchau-Zerespol „| 5 102,40 SITES 
Rufl. Anleihe von 1889 |4 | — | Pr.Centr-Bod.-Er.-Bh.| 4 | 100,75 | Saal-Bahn Gt-A.. . — | ‚3675 | Oregon Railw. Nav. Bbs. 5 — Sorten. 
Ruf. Drient Anleihe |5 | — do. do. bo. | 34, 100.75 do. St.- Pr. 4% 112,20 | Rorthern-Pacif.-Cif. 1. 6 | 111,80 | Danziger Delmüple . 9250 — 
Ruff. 3. Orient. Anleihe | 5 an do. do. do. |4 105,50 Gtargard-Pofen , . 4½ 102,00 do. do. II. 6 87.00] do. Prioritäts-Act. | 105,70 10“ Dukaten 1 — 
Ruff. Nicolai-Obig.. 4 — IP. sup.-A.-Bk. V II. XII. 4 101,60 Weimar-Gera gar. — 18,50 do. do. III. 6 — fRNeufeldt-Metallaaren — — Sovereigns 0. 20,35 
do. 5. Anl. Stiegl. | 5 — do. do. XV.- XVII. 4 104,60] do. St.- Pr.. 4 | 9890 do. do. 5 29,50 Bauverein Paſſage . | 8750| 4 1|20-Srancs-Et.. . . . . | 1622 
ein. Siguidat. Pfobr. | 4 | — | Pr. Fup.-B.-K.-G.-C.. 4 | 10225 | Jura-Gimplon , . — | 8220 | tom. [Deutiche Baugeleilicaft | 8450 | 3/4 | Imperials per 500 Sr. — 
ein. Bfandbriefe.. . 4½ 68,90 do. de. do. ½ 100,75 Bank- und Induſtrie-Actien. A. B. Omnibusgejellic. | 229,75 13½ | Dollar . . . ....|1 — 
ienifche Rente 4 86,25 | Rh.-Weſtf. Bod.-Credit 4 105,50 er EN Berliner Kaſſen-Berein 127,10 51/, Gr. Berl. Pferdebahn | 271,75 12½ | Engliſche Banknoten 
Ruman: amort. Anleihe 5 98.25 | Stettiner Rat.-Snpoth, 4½ 108,50 Berliner Handelsgeſ. 1510 5 | Berlin. Pappen-Fabrik 11425 5½᷑] Franzöfiihe Banknoten. 8122 
Rum a 1 Rente |4 | 8590| do. do. (110) 4 | 10500 Glier . .|— | 106.25 | Berl.Prod.- u. Sand.-A. 1200 — | Wilhelmshütte . ._. 58,75 11, Deſterreichiſche Banknoten | 164,00 
mortif, 1893 5 97.40 do. do. (100) 4 | 104,00 | Gott arbbahn „ „| 7 1 18%75 | Bremer Bak 113,00 | 5 [Oberſchleſ. Eifend.-B. | 80,50 2½ | Ruffiihe Banknoten. . . | 2190 


— 


N 


Petersburg 


em. —, 6% Transvaal 138½, Warſchau-Wiener 143½, 
Marhnoten 59.17. RNuſſ. Zollcoupons 191¾. Wechſel 
auf London 12,07½. 

Antwerpen, 22. Januar. Getreidemarkt. Weizen 
weichend. Roggen ruhig. Hafer flau. Gerſte ruhig. 

Antwerpen, 22. Januar. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes Type weiß loco 14½ bei. und Br., 
per Januar 5 Br., per Januar-März 141,, Br., per 
Septbr.-Dezbr. 14¼ Br. Zelt. 5 

Paris, 22. Januar. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen matt, per Jan. 19,15, per Sebruar 19,15, 
per März-Juni 19,05, per Mai-Auguſt 19,20. — Roggen 
ruhig, per Januar 11,40. per Mai-Auguft 11,90. — 
Mehl matt, per Januar 43,35, per Febr. 43,50, per 
März-Juni 43,30, per Mai-Auguft 43,25. — Rüböl 
ruhig, per Januar 58,00, per ‚Februar 56,75, per 
März-Juni 52,25, per Mai-Auguft 49,00. — Spiritus 
behpt., per Januar 34,25, per Februar 34,00, per 
Närz- April 33,75, per Mai-Auguft 33,25. — Weller: 


Kalt. 

Paris, 22. Januar. (Schluß bericht.) I% amort. 
Rente 100,70, 3% Rente 102,05. 5% italien. Rente 
85,30, 4% ungar. Goldrente 101,00, 4% Rufien 1889 
101,70, 3% Ruſſen 1891 87,75, 4% uniſicirte Aegnt, 
105,20, 4% fpan. äuß. Anleihe 73%/,, convert. Türken 
26,27½, fürn. Coofe 126,60, 4% türk. Pri.-Obligat. 90 
495,00, Zranzofen 817,50, Combarden 232,50, Banque 
sttomane 678,00, Banque de Paris 726, Debeers 493, 
Ered. foncier 898, KHuanchaca-Act. 173,00, Meridionci- 
Actien 608, Rio Tinto-Actien 374,30, Suefkanal- 
Actien 3050,00, Credit Cnonnais 818,00, Banque de 
France 3797, Tab. Ottom. 476,00, Wechſel a. deutſche 
Plätze 122, Londoner Wechſel kur; 25,16, Cheques 
a. Condon 5,17 ½. Wechſel Amſterdam kurz 206.25. 
Wechſel Wien kur; 200,00, Wechſei Madrid kurz 444,50, 
Wechſel auf Italien 6¼, Robinjon-Actien 195,00. 5% 
Rumänier von 1892 u. 93 96,00, Portugieſen 24,81, 
Portug. Tabaks - Obligationen 438, 4% Ruſſen 1894 
65,00, Privatdiscont 2. 

London, 22. Januar. (Schluß-Courſe.) Engl. 2¾ K 
Conſols 105, 4% preuß Conſols —, 5% ital. Rente 
804, Combarden 9¼, 4% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 
1023/,, convert. Türken 26¼, öſterr. Silberrente —, 
öſterr. Goldrente —, 4% ungar. Goldrente 1001/,, 4% 
Spanier 73½, 3½ % Aegnpter 1013/, 4 % unific. 
Aegnpter 1087, 317,% Tribut-Anl, 98 /, 6% conf. Mer. 
7117, Ottomanbank 17, Canada-Paciſic 571/,, de Beers 
neue 185. Rio Tinto 147/,, 4% Rupees 539 6 7 fund. 
argent. Anleihe 70, 5% argent. Goldanl. 66, 4½7 
äußere Goldant. 41, 3% Reichs-Anl. 95½, griech. 81. 
Anl. 30, griech. 87er Monopol-Anl. 32, 4% 89er 
Griech. 25½, braf. 89er Anl. 75%, 5% Weſtern Min. 
79¾8, Platzdiscont , Silber 27¼, Anatolier 2%/, % 
Agio. Wechſelnotirungen: deutſche Plätze 20,53. Wien 
12,61, Paris 25,32, Petersburg 25¼ö8. 

London, 22. Januar. An der Küſte 1 Weizenladung 
angeboten. — Weiter: Schneefall. 

Liverpool, 22. Januar, Getreidemarkt. Weizen 1 
bis 2 d., Mehl 6 d., Mais 1 bis 2 d. niedriger. — 
Wetter: Regenſchauer. 

Petersburg, 22. Januar. Wechſel auf London 
(3 Monate) 93,00, do. Berlin (3 Monate) —, do. 
Amfterd. (3 Monate) —, do. Paris (3 Mon.) 36,85, 
eee 742, ruſſ. 4% innere Rente 95 do. 

% Goldanleihe von 1894 —, do. Prämien- nleihe 
von 1884 (geft.) 231, do. Prämien-Anleihe von 1866 
(geſt.) 2271/,. do. 4½ 4 Bodencredit - Pfandbriefe 151, 
zuff. Sühmeftbahn-Actien —, Petersburger Disconto- 
bank 659, Petersburger internationale Kandelsbank 
664, C Bank 
für auswärtigen Handel „ Warſchauer Disconto- 
dank —, Privatdiscont 5. 

22. Jonuar. 9 5 
Weizen loco 8, 


lo „00. — — Roggen loco 
5,30. — Hafer loco 3,30. — Hanf loco 44,00. — Lein- 
ſaat loco 11,00. — Wetter: Schnee. 

Chicago, 21. Januar. Weizen fallend während des 
ganzen Börſenverlaufs mit wenigen Reactionen auf 
‚MRealifirungen und matte Kabelmeldungen. Mais fallend 
während des ganzen Börſenverlaufs auf große Ver- 
käufe und Derkaufsordres, ſowie auf Abgaben der 
Bailfiers und entſprechend der Mattigkeit des Weizens. 

Newnork, 22. Januar. Weizenverſchiffungen der letzten 
Woche von den atlantiſchen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 85000, do. nach Frank- 
reich 5000, do. nach anderen Käfen des Continents 
46.000, do. von Californien und Oregon nach Groß- 
britannien 23000, do. nach anderen Häfen des Con- 
tinents 40 000 Arts. 7 

Newnork, 21. Januar. Weizen Anfang ſchwach und 
darauf fallend während des ganzen Börjenverlaufs auf 
ſchwache Kabelberichte, Verkäufe des Auslandes und 
Liquidation der langſichtigen Termine, ſowie in Folge 
geringerer Abnahme der ſichtbaren Vorräthe als er- 
wartet. Schluß bewegt. Mais fallend während des 
ganzen Börſenverlaufs auf erwartete Zunahme der 
Ankünfte, ſowie in Folge größerer Zunahme der 
Difible ſuppiy als erwartet und auf Liquidation der 
langſichtigen Termine. 

Newyork, 22. Januar. Wechſel auf London 1. G. 
4,88. Rother Weizen loco 0,60 ½½, per Jan. 0,58 /, 
per Februar 0,59, per Mai 0 60¼. — Mehl loco 
2,30. — Mais per Januar 48 ¾. Fracht 1½. — 
Zucker 2%, 


Productenmärkte. 


Königsberg, 22. Januar. (v. Portatius und Grothe.) 
Weizen per 1000 Kilogr. hochbunter 770 Gr. 129, 
130,50, 765 Gr. 131,50, 764 Gr. 130 Al bez., bunter 
ruſſ. 743 Gr. 95, gelb 760 und 765 Gr. 92, 716 Gr. 
bei. 82 A bez., rother 767 und 775 Gr. 128, 745 Gr. 
126, 770 Gr. u. 783 Gr. 130, 770 Gr. 131 M bel. — 
Roggen per 1000 Kitogr. inländ. 688 bis 756 Gr. 103, 
714 Gr. bis 762 Gr. 103,50, Weizenroggen 762 Gr. 
102,50 M per 714 Gr. bez., ruſſ. 69 M per 714 Gr. 
dez. — Mais per 1000 Kitogr. ruſſ. 79 M bez. — 
Hafer per 1000 Kilogr. inländ. 92, 93, 95, 96. 100, 
fein 103, 104, 106, ho "er 108 M bez., ruſſ. 65, 66, 
66,50, 67, fdymarz 69, 70 M be}. — Erbſen per 1000 
Kilogr. Dictoria- ruſſ. wack 111 M bez., weiße rufl. 
Sold- 80 M bez., graue große 145 M bez., Futter- 
ruſſ. 79 Al bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde; 
ruff. 84, 88, 92, 93 M vez. — Wicken per 1000 Kilogr. 
ruff. 88 M bez — Linſen per 1000 Kilogr. rufl. 
985 M bez. — Leinſaat per 1000 Kilogr. feine ruft, 
160 M bez., zz. ruſſ. mit Geruch 95 M bez. — 
— = per 1000 Kilogr. ruff. re Al be 
— Meizenkleie per 1000 Kilogr, ruſſ. mittel 56, ru 
grobe 56, 58, 60 M bez. 


— Roggen loco 
Mai 116,75, per Mai-Juni 117.75. — Pommerſcher 
Hafer loco 104,00—110,00, — Rübö! loco unveränd., 
per Januar 43,20, per April-Mai 43,50. — Spiritus 


ſüdd. 


Nr. 0 15.00 —13.00 M, 
— Roggenmehl Nr. O u. 
Marke 0 und 1 17,35 M, per Januar 15,65 
2 15,90 M, per Mai 15,95 M. 
oco 


Mai 


oductenmarbt. Talg 


Stettin, 22. Januar. Weizen loco matter, neuer 
120—135, per April-Mai 138,00, per Mai-Juni 139,00. 
matter, 111—116, per April- 


loco matt, mit 70 M Conſumſteuer 31,10. — 


Petroleum loco 9,85 M. 


Berlin, 22. Januar. Weizen loco 120—139 MN, per 


Mai 138,25— 138,00 — 138.25 Al, per Juni 138,75— 


138,50 — 138.75 , per Juli 139,50—138,75—.139.25 
M. — Roggen loco 110—115 M. guter inländ. 
112—113 M ab Bahn, per Mai 117,50—117,00— 
117,25 M, per Juni 117 75—117,50—117.75 M. — 


Hafer loco 106—140 M, ordinär inländ. 107—110 M, 


mittel und guter oft- und weſtpr. 112—123 M, pomm. 
und uckermärk. 112—123 M. mittel ſchleſ., ſächſ. und 

113—124 M, fein ſchleſ.“ preuß. u. medl, 
125—128 M a. Bh., per Mei 114,25—113.75—114 M, 
per Juni 114,50 —1 14.25 M, per Juli 114,75 M. — 


Mais loco 106—130 M, per Mai 107,50 107.00 M. 
— Gerſte loco 92—170 M. — Karteffelmehl per 
Januar 17,00 M. — Trockene Kartoffelſtärke per 
Januar 17,00 M. — Feuchte Kartoffelſtärke per 
Januar 9,25 . — Erbſen. Victoria -Erbſen 150— 


190 M, Kochwaare 125—162 M. Zuttermaare 110— 
22 M. — Weizenmehl Nr. 00 19.00 — 16,50 M, 
umbold Marke 00 19,75 M. 

1 16,00 —15,25 M. Humbold 

per 

— Petroleum 

19,7 M. — Rüböt loco ohne Zah 42,5 M. 

per Januar 43,2 M, per Mai 43,5—43,7 M., per 

Juni 43,8 M. — Spiritus unverft. (50 ohne Jaß) 
loco 51,6 M, (70 ohne Zaf)ioco 32,1 A, (70 incl. 

Faß) per Januar 36,4 M, per April 37,3 A, per 

374—37,5 AM, per Juni 37,7 M, per Juli 

=. A, per Auguſt 38,3 M, per Sepibr. 38,6— 

Poſen, 22. Januar. 

49.00, do. loco ohne Faß (70er) 29,50. 

Wetter: Schön. 


iritus - ne Faß (50 er 
Spiritus loco oh Mattes, — 


Fettwaaren. i 

Danzig, 23. Januar. (Fettmaaren-Beridt von 
C. u. G. Müller, Actien-Geſellſchaft, Ripdorf, Berlin, 
Stettin.) Tenden': ruhig. 

Reines Schweineſchmalz obiger Raffinerie ab Lager 
Danzig: Marke „Hammer“ loco März 45 M, April- 
Mai 45 ¼ M, Marke „Spaten“ loco März 45 ½ M. 
April- Mai 45% M. — Berliner dee 
Prima Qualität, Marke „Bär“ loco Mär; W, 
April— Mai 46 ¼ M, Marke „C. u. G. N.“ ſoco März 
46 ½ Al, April Mai 16¾ M. — Speiſefett: Marke 
„Union“ 33%, M, Marke „Concordia“ 36½ M, 
Driginal- Zara. — Speck: Short clear geräuchert und 
nachunterſucht loco Abforderung bis April 52 M, 
Fat Backs (Rückenſpeck) loco bis April 52—54¼ M, 
Bellies (Bäuche) loco bis April 60% M. 7 

Bremen, 22. Januar. Schmalj. Flau. Wilco 
361/, Pfg., Armour ſhield 35½ Pfg., Cudahn 36½ 
Pig., Fairbanks 30 Pig. — Speck. Niedriger. Short 
clear middling loco 33, Januar-Februar-Abladung 33. 

Antwerpen, 21. Januar. Schmalz ruhig, 87,75 M, 
Februar 88,00 M, Februar-Mai 89.50. UM, Mai 89,50 M. 
— Spechk unveränd., Backs 82—89 M, ſhort middles 
81, Februar 79 M. — Zerpentindl unverändert, 
56,00 Al, Februar 56,00 M, Jan.-April 56,50 M, 
franz. 54,50 M. 

Hamburg, 21. Januar. (Originalbericht der Panz. 
Zig.) Schmalz ruhig, Preiſe verzollt, frei ab Hamburg, 

Rarke Steam 35,00 , Jairbank 30,00 Amour 


pecial 30,00. M, Radi:äih, Stern, „eus und Gchaub | 


2 * 


Kaffee. 
Hamburg, 22. Januar, Kaffee. (Nachmittags-Bericht.) 


Good average Santos per März 76½, per Mai 76, 


per Septbr. 75%, per Dezbr. 74. Ruhig. 
Amſterdam, 22. Jan. Javakaffee good ordinary 52½. 
Havre, 22. Januar. Kaffee. Good average Santos 


per Januar 93,50, per März 93,75, per Mai 94,25. 


Behauptet. 


Zucker. 

Magdeburg, 22. Januar. Kornzucker excl., von 92% 
—, neue 9,50—9,60. Kermucker excl., 
ment 8,95—9,10, neue 9,00—9,15. Nachproducte excl., 
75% Rend. 6 30—6.95. Zeft. Brodraffinade I. 21,00. 
Brodrafſinade II. 20.75. Gem. Raffinade mit Faß 20,75— 
21,50. Gem. Melis I., mit Faß 20—20,25. Feſt. Roh- 
zucker I, Product Tranſito f. a. B. Hamburg per 
Januar 9,05 bez., 9,10 Br., per Februar 9,05 Gd., 
9,10 Br., per März 9,121, Gd., 9,15 Br., per 
April-Mai —. Stetig. 

Hamburg, 22. Januar. (Schlußbericht.) Rüben- Roh- 
ucker 1. Product Baſis 88% Rendem, neue Uſance 
rei an Bord Hamburg per Januar 9,17½, per März 
9,22½, per Mai 9,37½, per Aug. 9,65. Feſt. 


Wolle und Baumwolle. 
Bremen, 22. Januar. Baumwolle. Schwach. Upland 
middl. loco 28¼ Pfg. — Wolle. Umſatz 86 Ballen. 
Leipzig, 22. Jan. Kammzug-Terminhandel. Ca Plata. 
Grundmuſter B. 
per Januar . . 2,67½ M, per Juli .. 2,75 M, 


Februar . . 2.67½ - - Auguft . . 2,75 
März 2.70 — September 2,75 
- April . 2.70 —Onhtober . . 2.77½ - 
Mai . 2.70 November. 2,80 - 
Juni . 2.72½ » Dezember . 2.82 ½ - 


Umiat 65 000 Kilogramm. 

Liverpool, 22. Jan. Baumwolle. Umjat 15 000 B., 
davon für Speculation und Export 1000 Ballen. 
Weichend. Middl. amerikan. Lieferungen: Januar- 
Februar 2%. Käuferpreis, Jebruar-März 10 do., 
März-April 25%, Derkäuferpreis, April-Mai 26% 
Werth, Mai-Juni 3 Käuſerpreis, Juni-Juli 3½ Der- 
käuferpreis, Juli-Auguſt 3⅝ Käuferpreis, Auguft- 
Sept. 3/6 do. 

London, 21. Januar. Wollauc tion. Wolle 
thätiger, feſter. Für feine Wolle volle Eröffnungs- 
preiſe erzielt; Preife für ordinäre beſſer. (W. T.) 


Eiſen. 
81 „ 22. Januar, (Schl iſen. Mi 
c 


287 289 
826 900 


88% Rende- | 372 490 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 22. Januar. Wafleritand: 2,02 Meter über 0. 
Wind: W. Wetter: Trübe, etwas Schneefall, 
Eisſtand wie bisher. 


Schiffs nachrichten. 


Nepal, 21. Jan. Der ſchwediſche Dampfer 
„Hebe“, mit Heringen beladen, iſt bei Polangen 
geſtrandet. 

Helſingör, 21. Jan. der Dampfer „Maitlands“ 
aus Weſt-Kartlepool, von Sunderland nach Kopen- 
hagen mit Kohlen, iſt bei Koganäs geſtrandet. 

Nempork, 22. Jan. (Tel.) Der Bremer Poft- 
dampfer „Stuttgart“, von Bremen kommend, 
iſt hier eingetroffen. 


Verlooſungen. 
Preußiſche Boden-Eredit-Actien-Bank, 
Kypothekenbriefe. 
4% Snpothehenbriefe IX. Serie, rüczahlbar al pari. 
(Schluß.) 


743 745 832 836 893 894 14115 165 166 253 255 265 
400 450 526 594 628 652 655 786 787 960 968, 

eit. F. a 300 AM 153 392 450 504 509 575 775 
854 959 1180 246 310 320 367 539 540 551 
876 879 994 2004 190 244 245 267 379 382 
484 486 499 526 527 529 530 531 532 554 
997 3259 390 428 435 436 498 563 699 710 
839 881 929 4008 023 244 386 389 429 577 
757 837 900 939 5124 126 160 203 215 346 
520 751 811 913 918 971 983 6106 122 132 
147 332 635 646 872 875 918 921 935 977 
410 565 712 748 763 842 916 8039 046 326 
350 413 420 430 431 499 839 871 878 902 
9083 240 241 249 300 618 833 999 10010 043 
105 184 218 237 240 368 387 401 421 452 473 
480 831 858 859 864 876 904 914 915 984 986 988 993 


978 7393 


11519 521 522 531 580 581 596 611 649 663 774 791 
747 748 889 980 1 


617 691 990 1 
689 15 106 107 117 123 15% 155 156 J 


* 


G. a 100 M 2 27 28 51 1 263 354 372 

407 414 416 420 427 514 564 581 609 647 686 
688 693 793 802 806 951 969 975 1110 216 247 307 
315 377 410 411 499 566 584 621 645 656 657 718 
730 733 772 785 790 791 932 961 999 2039 041 049 
062 063 085 084 096 097 147 230 256 260 263 286 


N 321 352 423 424 433 462 481 564 569 602 

3107 134 161 162 194 207 316 345 396 417 

515 564 636 685 716 781 786 790 792 878 891 915 

916 917 951 989 4042 071 107 122 133 149 152 331 

509 555 572 606 726 745 771 809 826 838 
893 950 9 5033 


888 904 67 

063 127 129 150 167 191 199 201 279 281 403 424 
447 448 452 457 461 465 546 547 625 696 788 790 
792 796 855 985 6069 146 154 231 266 305 323 341 
359 460 470 566 613 652 665 680 718 772 795 806 
893 913 945 976 7002 094 115 124 269 295 435 437 
516 535 589 641 646 666 895 896 897 898 902 927 
928 929 8026 161 355 356 358 477 497 673 812 896 
898 9008 021 039 048 049 136 137 138 142 143 243 
245 551 711 721 755 10 329 330 375 477 696 702 
11468 470 726 794 12099 100 239 240 241 250 353 
801 13407 420 14 304 997 998 15212 213 214 216 
218 220 674 680 684 697 16 185 517 898 967 17222 
356 357 18 138 150 188 298 747.749 751 757 758 759 
900 988 19 249 20 090 104 172 253 345 348, 
41/,% Hnpothehenbriefe X. Serie, rüchzahlbar a 110 . 

Lit. A. a 3000 u 54 297 547 637. 
it. B. a 2000 A 243 283 578 630. 
Lit. C. a 1000 Ju 52 362 482 643 1154 575. 
Lit. D. a 500 M 624 669 1267 435 458 702 2112 


609 917, 

Lit E. a 300 M 127 198 325 411 573 1215 394 400 
545 661 4272 363 725 996 5223. 

Lit. F. a 100 u. 572 655 891 1005 2184 187 226 
337 352 530 742 3019 358 919 4439. 
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Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen vom 23. Januar. 
Weizen loco matt, per Tonne von 1000 Kilogr. 
feinglaſig u. weiß 740—79 Gr. 118— 143M Br. 
hochbunt. . . . 740-794 Gr. 107—142. M Br. 
hellbunt .. . . 740—794 Gr. 106 148. MBr. 
bunt . . 745785 Gr. 104—137M Br. 
roth .. 745-799 Gr. 96148, M Br. 
ordinär .. 704766 Gr. 86— 135. M Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar san 745 Gr. 
Al, zum freien Verkehr 756 Or. 130 M. 

Auf 8 Gr. bunt — zum freien 
Verkehr 132½ M Br., 132 M Gd., tranſit 
98/5 M Br., 98 M Gb., per Mai- Juni 
freien Verkehr 1 M Br., 13½ M 


89— 
132 M 
bez. 


um 
d., 


vo 


tranſit 99½ M Br., 99 M Gd. per 
u freien Verkehr 135 M bez., tranfit 
bei. 

Roggen unverändert, per Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig per 714 Gr. inländ. 105 M, tranfit 71 M. 
Regultrungspreis per 714 Gr. lieferbar inländ. 105 

M, unterp. 71 M. tranfit 70 M. 

Auf Lieferung per April-Mai inländ. 110% M bez. 
und Br., unterpolniſch 76 M bez., per Mai-Juni 
inländ. 112 M Zr, 111½ u Gd., unterpoln. 
7 M bez. 

Gerſte per Tonne von 1000 Kilogr. große 674 Gr. 
1 13 M bez., ruff. 647—662 Gr. 69—70 M bez. 

Rübſen per Tonne von 1000 Kilogr. ruſſ. Sommer- 
128 M ber. 


Kleeſaat per 100 Kilogr. weiß 172—180 M be, roth 
100 — 104 M bez. Ze 
m per 50 Kilogr. (um See-Export) Weizen- 2,55— 
e 


5 . bei. 

Nohzucker ftetig, Rendem. 880 Tranſitpreis franco 
Neufahrwaſſer 8.75—8,82½ M bez., Rendement 750 
Tranſitpreis franco Neufahrwaſſer 6.606,75 M 
bez. per 50 Kilogr. incl. Sach. 

Borfteher-Amt der Kaufmannſchaft. 


Königsberg, 23. Januar. (Telegraphiſcher Bericht 
von Portatius und Grothe.) Spiritus per 10 000 Liter 
ohne Faß: Januar loco, contingentirt 50,75 M, 
Januar loco, nicht contingentirt 31,50 M, Januar 
nicht contingentirt 31,25 M, Januar-März nieht 
contingentirt 31,75 M Gd., Frühjahr nicht contin- 
gentirt 32,75 M Gd., Juni nicht contingentirt 34,001 
Br., 33,25 M Gd., Juli nicht contingentirt 34,50 M 
Br., 33,75 M Gd., Auguft nicht contingentirt 35,00 M 
Br., 34.25 U Gd. 


i 
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Danziger Mehlnotirungen vom 23. Januar. 

Weizenmehl per 50 Kilogr. Kaiſermehl 14,50 M. — 
Extra juperfine Nr. 000 12,50 M. — Superſine Nr. 00 
10,50 M. — Fine Nr. 1 9,00 M. — Fine Nr. 2 7,50 
NM. — Mehlabfall oder Schwarzmehl 4,60 M. 

Noggenmehl per 50 Kilogr. Extra fuperfine Nr. 00 
11.00 M. — Guperfine Nr. 0 10,00 M. — Miſchung 
Nr. O und 1 9,00 M. — Fine Nr. 1 8.00 M. — Fine 
Nr. 2 6,60 M. — Schrotmehl 6,80 M. — Mehlabfall 
oder Schwarzmehl 4,80 M. 

Kleien per 50 Kilogr. Weizenkleie 3,40 M. — Roggen- 
kleie 3,60 M. — Gerſtenſchrot — M. 

Graupen per 50 Kilogr. Perlgraupe 14,00 M. — 
Feine mittel 12,50 M. — Mittel 11,00 M, ordinär 


A, 
Grützen per 50 Kilogr. Weizengrütze 13,00 Al. — 
Gerſtengrütze Nr. 1 12,00 M. Nr. 2 11,00 M, Nr. 3 
10,00 M. — Hafergrütze 14,00 M. 


Verſchiedene Handelsnachrichten. 


Berlin, 22. Jan. Die Berliner Handelsgefell- 
ſchaft und das Bankhaus Robert Warſchauer u. Co. 
haben gemeinſchaftlich mit der Firma Labouchere, 
Onens u. Co. in Amſterdam von der Aprocent. 
Prioritäts- Anleihe der ſüdafrikaniſchen Eifenbahn- 
Geſellſchaft, deren Ausgabe im vorigen Jahre 
beſchloſſen wurde, den Betrag von 800 000 Pfund 
Sterling übernommen und werden denjeloen 
demnächſt in Holland und Deutſchland zur Emiſſion | 
bringen Die Anleihe ift für Kapital und Zinſen 

n der Regierung der ſüdafrizaniſchen Republik 
(Transvaal) dir arantirt. 1 

* . 


2 


von 4 Proc. auf 3½ Proc 
ſchwediſchen Regierung der Dresdner Bank, im 
Derem mit der Société Générale in Paris und 
der Stockholms Intecknings Garantie Actiebolaget 
in Stockholm übertragen werden. 

[Die Oſtſeerhederei.] Der Sciffsbeſtand der 
Oſtſeeyäfen war Anfang d. J. folgender: 


Stettin 199 Schiffe von 45593 Netto Reg.-T. 
Kiel SS „„ „F 2281 „ 77 
Flensburg 66 „ „ 344 „ 15 
Danzig 53 7. 7. 26512 „ pr 
Giralfund 48 ” ” 5 858 7. 7. 


Elbing Pr} 7 848 „ 7 

In jedem einzelnen Falle ift eine Abnahme der 
Schiffszahl zu bemerken, was feinen Grund in 
dem fortwährenden ZJurückdrängen der Segel- 
en * der Raumgehalt der Schiffe ift aber 
geſtiegen. 

* [Roheifenproduction.] Nach den ftatiftifchen 
Ermittelungen des Dereins deutſcher Eiſen- und 
Stahlinduſtrieller belief ſich die Roheifenproduction 
des deutſchen Reichs leinſchl. Luxemburgs) im 
Monat Dezember 1894 auf 498 233 To.; darunter 
Puddelroheiſen und einen 146217 To., 
Beflemerroheifen 38 1 To., Thomasroheiſen 
239 239 To., Gießereiroheiſen 74632 To. Die 
Production im Dezember 1893 betrug 448 641 To., 
im November 1894 481 909 To. Dom 1. Januar 
bis 31. dezember 1894 wurden producirt 
5 559 322 To. gegen 4953148 To. im gleichen 
Zeitraum des Vorjahres. 

Dortmund, 22. Januar. Wie die „Rhein.-Weſtf. 
Itg.“ mittheilt, betrug die geſammte Kohlen- 
förderung des Oberbergamts im vergangenen 
Jahre 40 613 073 Tons oder 1 999 927 mehr als 
im Jahre 1893. Der Abſatz betrug 40 587 485 
Tons. Die Arbeiterzahl belief ſich durchſchnittlich 
auf 151 201 oder 8916 mehr als im Jahre 1893. 
— — öüẽ——:ä b ä e — 


Gerichtliche Concurſe. 

Fabrikant Couis Wolff in Berlin. — Kauf- 
mann Zul. Spiro in Schöneberg. — Kaufmann 
Heinrich Uge in Darmftadt. — Tiſchler meiſter 
Fran) Klauck in Pelplin. — Kaufmann Ludwi 
1 in Aniferslautern, = ee 

ing in Antonienhütte. — ngeſe 
Anopf u. Co. in Kl. Wittenberg. 


Verantwortlicher Nebacteur A. Klein in Danis. 
Verlag und Druc von A. W. Aafemann in Danis. 


der 


Beilage zu Nr. 21160 der Danziger Zeitung. 
Mittwoch, 23 Januar 1895 (abend- Ausgabe). 


Danzig, 23. Januar. 


* [Dereinsangelegenh | Entiprehen die von 
einem Dereine zu jeinen Berfammlungen benutten 
Räume den polizeilichen Anforderungen (fiehe Verord- 
nung für den Regierungsbezirk Danzig vom 7. Deibr. 
1889 bez 5. 25. April 1891) nicht, jo iſt die Polizei- 
behörde laut Urtheil des Oberverwaltungsgerichts ab- 
geſehen von der Zulaſſung einer je nach der Größe 
der Berfammlungsräume beſchränkten Zahl von Per- 
ſonen, zwar befugt, die Benutzung der Räume zu dem 
genannten Zwecke zu unterfagen, nicht aber zu ver- 
langen, daß der Derein oder ber Eigenthümer der bis- 
her benutzten Räume größere bezw. geeignete Räume 
beſchafft oder heritellt, da dieſes Verlangen einen 
olizeilichen Zwang zur Erhaltung rein privater Vereins- 
häligkeit und ſomit einen unberechtigten Eingriff in 
die Willensfreiheit und in die Vermögensrechte Privater 
darſtellen würde. Desgleichen iſt die Polizeibehörde 
nicht berechtigt. zu verlangen, daß an der Thür des 
Dereins- und Verſammlungslohales ein Berzeihnif der 
Mitglieder angebracht wird, und zwar auch nicht in 
denjenigen Fällen, in welchen fie laut Dereinsgeſetz 
vom 11. März 1850 oder ſonſt berechtigt iſt, die Ein⸗ 
reichung eines Migliederverzeichniſſes an fie zu fordern. 

Anſtellung Civilverſorgungsberechtigter.] Um 
denjenigen Perſonen, welche im Beſitz des Civilver- 
ſorgungsſcheins find, die Meldung zur Erlangung einer 
der bei der Staatsverwaltung, den ſtädtiſchen Behör- 
den, Privateiſenbahnen u. ſ. w. vorhandenen Stellen 
zu ermöglichen, beſteht die Einrichtung, daß eine Liſte 
der im preußiſchen Staate durch Civilverſorgungs- 
berechtigte zu beſetzenden Stellen (Bocanzenliften für 
Militäranwärter) wöchentlich einmal durch die Redaction 
des Reichsanzeigers erſcheint und bei jedem Bezirks- 
feldwebel zur Einſicht ausliegt, ſowie daß civilver- 
ſorgungsberechtigte Perſonen, die angeſtellt zu werden 
wünſchen, das Necht haben, die Bacanzenliiten bei den 
Beziiksfelbwebeln während der gewöhnlichen Dienſt- 
ſtunden an jedem Wochentage einzuſehen. Ein Verzeich⸗ 
niß derjenigen Privat:tfenbahnen, welche zur Annahme 
von Militäranwärtern verpflichtet find, kann gleichfalls 
bei jedem Bezirksfeldwebel eingeſehen werden. 

„ [3ur Unfallentſchädigung.] Gegen den ab- 
lehnenden Beſcheid der norddeutſchen KHolzberufs- 
genoſſenſchaft hatten die Wittwen L. und R. bei dem 
Schiedsgericht zu Danzig Berufung eingelegt. Ihrem 
Anspruch lag der folgende Sachverhalt zu Grunde: 
Die Arbeiter L. und N. waren als Brettſchneider bei 
einem Unternehmer beſchäftigt, der einen Wald zum 
Abholzen gekauft hatle. Da ihre Wohnung ſich 
mehrere Meilen von der Arbeitsſtelle entfernt befand, 
fe hatten die Arbeiter ſich Buden im Walde errichtet, 
n welchen fie zu nächtigen pflegten. In einer Nacht 
war in der Bude, welche die beiden Arbeiter be- 
wohnten, und die aus Reiſig und Holz hergeſtellt und 
mit Moos gedeckt war, Feuer ausgekommen, und die 
beiden Arbeiter waren an den hierbei erlittenen 
Brandwunden geſtorben. die Berufsgenoſſenſchaft 
erachtete ſich nicht jür verpflichtet, den Wittwen eine 
Rente zu zahlen, weil ein Betriebsunfall nicht 
vo.liege. Auch das Schiedsgericht trat dieſer 
Auffaſſung bei und wies daher die Berufung 
ab. der Gerichtshof nahm an, daß die 
Arbeiter, wenn fie ſich nach beendeter Betriebsthätig- 


keit noch ferner auf der Betriebsſtätte, nämlich in den 
von ihnen errichteten Buden befunden hätten, darum 
doch nicht als noch im Betriebe befindlich angeſehen 
werden könnten. Wo ſie ſich für die arbeitsfreie Zeit 
ein Unterkommen beſchafften, ſei lediglich ihre Privat- 
angelegenheit und habe mit dem Betriebe nichts zu 
thun. Die Klägerinnen machten in ihrer Recurs- 
beſchwerde geltend, daß gerade im Intereſſe des Be- 
triebes und mit Genehmigung des Arbeitgebers die 
Buden im Walde errichtet worden ſeien, damit die 
Arbeiter der Arbeitsſtelle näher ſeien und darum 
Bine mit der Arbeit beginnen könnten. Das 
ſteichsperſicherungsamt erachtete jedoch einen urſäch⸗ 
lichen Zuſammenhang zwiſchen dem Betriebe und dem 
81.2 nicht für . und erkannte daher am 

Januar cr. auf Beſtätigung der abwei 

na gung abweiſenden Vor- 
Ehejubiläum. Am 26. d. Mts. feiern die 
Tavernier'ſchen Eheleute zu Oliva die goldene e 

* [Amtlihe Perſonalnachrichten.] dem Ober- 
Amtmann Ernſt Seidel zu Teurow iſt der Charakter 
als Amtsrath, dem Chor-Dirigenten und Organiſten 
in Breslau Franz Bürke das Prädicat „königlicher 
Muſikdirector““, dem bisherigen deutſchen Conſul in 
Helfingborg, Kaufmann Peter Olsſon der rothe Adler- 
Orden 4. Klaſſe verliehen worden. 

H. (Wefipreupifher Provinzial - Cehrerverein.] 
Der Vorſtand des weſtpreußiſchen Provinzial-Lehrer- 
vereins überſendet jetzt den Mitgliedern das Jahrbuch 
pro 1894, welchem wir über das Lehrervereinsweſen 
unserer Provinz folgende Anga en entnehmen: Der 
Berein zählt in 97 Verbänden 1852 Mitglieder (1888: 
41 Verbände mit 1027 Mitgliedern . Von der Geſammt- 
mitgliederzahl entfielen auf die Kreiſe Marienburg 171, 
Danzig-Stadi 150, Rosenberg 127, Schwetz 113, 
Thorn 102, Slatow 101, Danzig-Höne 89, Grauden; 84 
Salohau 79, Konit; 76, Eibing-Stadt 75, Marien. 
werder 70, Carthaus 68, Dıriaau 68, Briefen 60 
Danzig-Niederung 57, Cibing-Land 57, Lobau 54, 
Di. Krone 46, Carthaus 45, Berent 42, Neuſtadt 25. 
Pr. Stargard 20, Tuchel 20, Stuhm 17, Strasburg 12 
ee 11 — 75 

acanzenliſte. ] Bürgermeiſterſtelle in Rhino 

Gehalt 1500 Mk., Bureaukoſten und Schrelbhülſe 
250 Mk.; Standesamtsgeſchäfte 150 Mk. — Ber- 
waltungsſecretärſtelle beim Magiſtrat in Düren, 
Gehalt 1500—2700 mu. — Gremeindeeinnehmer- 
ſtelle beim Magiſtrat in Dudweiler (Kreis Saar- 
brücken, Gehalt 2400-3600 Mu. Wohnungs eldzuſchuß 
480 Mk., Shreibyilfe 600 k.; Caution 12 000 Mk.; 
dortſelbſt eine Bürgermeiſtereibotenſtelle, Gehalt 
1080 Mh., Wohnungsgeldzuſchuß 100 Nn. Kleidergeld 
60 Mu. — Gasingenieurſtelle — Leiter des Gas- 
werkes — beim Magiſtrat in Saarlouis, Gehalt 
3000 Mk., freie Wohnung eventl. 600 Ma. Mieths⸗ 
entſchädigung und Kusſicht auf Tantieme. — Tech- 
niſche Aſſiſtentenſtelle für den Betrieb des Waſſer- 
werkes beim Director Gersdorf in Eſſen, Gehalt 
3000 vis 4500 Mk. — Regierungs- oder Gar- 
nıjon - Baumeifterftelle beim Garniſon - Bau- 
beamten in Gumbianen. — Landmeſſerſtelte deim 
Ziefoauamt in Frankfurt a. M., Gehalt 2900 bis 
3800 Mk. — Ingenieurſtelle bei der techniſchen 

ochſchule in Darmftaut, Gehalt 290 Mn. monatlich. — 

egierungsbaumeiſterſtelle bei der Ortsbau⸗ 


inſpection in Berlin C., * 4, Diäten 10 DIR, 
täglich. — Hochbautechni erſtelle bei der Stadt- 
bauverwaltung in Barmen. — Ständige Lehrer ⸗ 
ſtelle an ber herzogl. ſächſiſchen Baugewerbeſchule in 
Gotha. — Hochbautechniker beim Garniſonbauamt 
Danzig II. — Technikerſtelle bei der Garnifon- 
dauinſpection in Cüſtrin. — Zwei Technikerſtellen 
bei der Elentricitäts-Geſellſchaft „Union“ in Berlin. — 
Polizei - Bauafliftentenjtelle beim Oberbürger⸗ 
meifteramt in Cöln, Genalt 3500 bis 3900 Mk. — 
Bauaffiftentenftelle beim SDberbürgermeifteramt 
in Düffeldorf, Gehalt 200 Mk. monatlich. 

* [Gefhäftsverlegung.) Das frühere Amort'ſche 
Colonialwaarengeſchäft in der Canggajje, jetziger In- 
haber Kerr Kutſchke, iſt vom 1. April d. J. ab an 
Herrn Kaufmann Faft verpachtet worden. 

„[ Schöffengericht. Eine für Kausbeſitzer nicht 
uninkereſſante Entſcheidung wurde heute vor dem 
Schöffengericht getroffen. Der hieſige Rentier R. hatte 
in einem ſeiner Häuſer in der Langgaſſe einen Keller 
an einen Bierverleger vermiethet. die zum Keller 
fünrende Treppe war durch ein eiſernes Gitter ge- 
ſchützt. die Thüre dieſes Gitters hatte zunächſt den 
Tag über offen geſtanden, fo daß Gefahr des Hinunter⸗ 
ftürgens für die vorübergehenden Paſſanten entſtand. 
R. hatte dafür zunächſt eine Polizeiſtrafe von 10 Mk. 
zu zahlen. Er ließ dann das Schloß in Ordnung 
bringen, die Thüre ſtand jedoch wieder offen und nun 
wurden ihm 20 Mh. Strafe auferlegt. Er legte da- 
gegen Berufung ein. Das Schöffengericht mußte aber 
die Berufung verwerfen, da bei allen derartigen 
Thüren laut baupolieiliher Dorſchrift ein Schloß 
allein nicht genügt, ſondern auch eine Feder angebracht 
fein muß, welche das Zufallen der Thüre von ſeib 
bewirkt. 

Polizei - Bericht vom 23. Januar.] Derhaftet: 
17 Perſonen, darunter 1 Junge, 1 Arbeiter, 1 See- 
fahrer wegen Diebftahls, 1 Arbeiter wegen Körper- 
verletzung: 1 Mädchen wegen groben Unfugs, 10 Obdach 
loſe, 1 Bettler, 1 Betrunkener. — Gefunden: Am 
10. Januar cr. ein Geſindedienſtbuch der Apolonia 
Beſemann, 1 Buch: Motive zu dem Entwurfe eines 
Strafgeſetzbuches ür den norddeutſchen Bund, 1 Pfand- 
ſchein, I ſchwarzer Sammet.Muff mit Peljbefat, 
1 weiße Stich rei; abzuholen im Fundbureau der königl. 
Polizei- Direction. — Verloren: 1 Medaillon, 1 Porte- 
monnaie mit 2 Nu. und Lotterielooſen; abzugeben im 
Fundbureau der königl. Polizei-Direction. 
—— nn — nn mn — 


Aus der Provinz. 


e Zoppot, 23. Januar. Die Baucommiſſion für den 
hieſigen evangeliſchen Kirchenbau erwählte in ihrer 
letz en Sitzung ſecs Kerren, welche dem Herrn Ober- 
präſidenten perſönlich den Plan zu der in Ausſicht ge- 
nommenen Geldlotterie vorlegen ſollten. Geſtern Vor- 
mittag entledigten fie ſich diejes Auftrags. Der Kerr 
Overpräſident ging mit großer Theilnahme auf die 
Bauangelegenheit näher ein, beſichtiste mit Beiſall eine 
vorgelegte Zeichnung und gab anheim, den Lotterie- 
plan dem Minifter zur Genehmigung einzureichen, 
jür die er leider heine großen Hoffnungen machen 
konnte. Dagegen rieth er zu einer beſonderen Eingabe 
an die Kaiſerin um Gewährung eines Gnadengeſchenks 
und Uebernahme des Protectorais. — Der Käffen- 


abſchluß vom Concert zum Beſten des Kirchenbau 

eine Geſammteinnahme von 597, h. a = 
3 nach Dechung der Unkoſten ein Ueberſchuß 
von „79 Mk. für den Baufonds übrig geblieben 
iſt, der dem Kirchenkaſſenrendanten eingehändigt wird. 
In den noch ausliegenden Liſten ſind auch verſchiedene 
Beträge gezeichnet. ; 

L. Carthaus, 23. Januar. Einen blutigen Berlauf 
hatte eine hier am letzten Sonntag in einem Gafthaufe 
gefeierte Hochzeit. Nachts wurde unter der Hochzeits- 
geſellſchaft der ſeit Jahren wegen Wilddieberei ſteck- 
brieflich verfolgte D. bemerkt. Bei der Verhaftung 
durch den hieſigen Gendarm Hrn. Bleckert ſetzte ſich D. 
thätlich zur Wehr, jo daß der Gendarm genöthigt war, 
von ſeinem Revolver Gebrauch zu machen. Der durch 
den Schuß verwundete D. wurde nun überwältigt und 
in einem im erſten Stockwerk des Gaſthauſes befind- 
lichen Raum vorläufig untergebracht, aus welchem es 
— jedoch gelang auszubrechen und nach ſeinem etwa 
eine Meile entfernten Keimathsdorfe Mehſau ju ent- 
kommen, wo er ſchwer krank darniederliegt, da es 
dem zugezogenen Arzte bis jetzt nicht gelungen iſt, die 
Revolverkugel aus dem Körper zu entfernen. 


3 Marienburg, 22. Januar. In der geſtrigen 
Generalverſammlung des Männer- Turnvereins wurde 
nach lebhafter Debatte beſchloſſen, in das Vereins- 
Grundgeſetz Paragraphen einzufügen, welche das Ein- 
ſchleichen antifemitifher und ſocialdemohkratiſcher Ele- 
mente verhindern ſollen. Auch beſtimmte man, daß 
im Falle einer Auflöſung des Vereins das etwaige 
Vereinsvermögen an den Unterweichſelgau reſp. den 
Kreis I fallen ſoll. — Geſtern Abend brannte in 
Wernersdorf die Scheune des Gutsbeſitzers Eggert mit 
allem Inhalt nieder. 


h. Bon der Nogatmündung, 22. Januar. Die 
Eisdecke der Nogat hat in Folge des häufigen 
Thauwetters fo an Stärke abgenommen, daß 
Fuhrwerke dieſelbe nicht mehr paſſiren 


können. Der De kehr findet nur noch für Per- 


ſonen über die Eisdecke ſtatt. Die Fuhrmerke 
müffen jetzt wieder den oft weiten Umweg über 
Einlage nehmen, wo fie mit der Fähre übergeſetzt 
werden. Das Waſſer ſteigt langſam. An den 
Seiten befindet ſich tiefes Aufwaſſer. Nachdem 
auf der oberen Weichſel Eisgang eingetreten ift, 
bleibt ein Eisgang auf der Nogat nicht ausge- 
ſchloſſen, wenn nicht ſtarkes Froſtwetter eintritt. 


W. Elbing, 22. Januar. In einer gemeinſchaftlichen 
Sitzung des Alterthums-, Gewerbe- und Kaufmänniſchen 
Vereins wird künftigen Dienstag der Director des Pro- 
vinzial-Muſeums zu Danzig, Herr Dr. Conwentz, einen 
Vortrag halten über das Thema: „Skizzen aus dem 
nördlichen Rußland mit beſonderer Berückſichtigung der 
Kausinduſtrie. 


* Dem Kreiſe Schwetz, welcher den Bau von 
Chauſſeen: 1) von Driczmin über Pniemne nach No- 
ſchanno, 2) von Roſchanno nach Stonsk zum Anſchluß 
an die von dort nördlich nach der Halteſtelle Cnianne 
der Eiſenbaynlinie Konih-Graudenz und weſtlich nach 
der Oberförſierei Grünfelde führenden Chauſſeen be- 
chloſſen hat, iſt das Enteignungsrecht für die zu dieſen 

aufjeen erforderlichen Grundſtücke verliehen. 


Po u Zu 


-ır- Konitz, 21. Januar. Der hiefige 1 Narr 
en am Anfange des vorigen Jahres”69 Mitglieder, 
eftend am Anfange dieſes Jahres 68 Mitglieder, 
darunter ein Ehrenmitglied: Kr. Kanzleirath Zindler. 
Die Kaſſe trat mit einem Ueberſchuß von 93 Mk. in 
das Jahr 1894 ein. Davon wurden in der General- 
verſammlung vom 6. Januar 1894 50 Mk. für die 
Hinterbliebenen des bei dem Brande vom 25. bis 
26. Dezember 1893 verunglückten Jeuerwehrmanns 
Jacob Leß bewilligt. In das Jahr 1895 iſt die Kaſſe 
eingetreten mit einem Beſtand von 102,75 Mk. Während 
des verfloſſenen Dereinsjahres fanden 10 Berfamm- 
tungen ftatt. Drei dieſer Verſammlungen boten Vor- 
fräge für die Damen der Mitglieder und ſonſtige 
Gäſte. Dieſelben waren gut beſucht. Zu zweien der 
wiſſenſchaftlichen Unterhaltungsabende mit Damen und 
fonftigen Gäſten hatte der Verein auswärtige Redner 
gewonnen. Von ihnen hat ſich Herr Dr. Pohl- 
meyer, Wander-Redner der Geſellſchaft für Ver- 
breitung von Volksbildung, durch feinen glänzen⸗ 
den Vortrag: „Frauen-Charaktere aus Goethes 
Dichtungen!“ ein dankbares Andenken erworben. 
Die Erörterung communaler Fragen gab Gelegenheit 
u werthvollen Meinungsäußerungen auch der übrigen 

itglieder, ſo des Armenunterſtützungsweſens in unſerer 
Stadt, der Aufkäufer auf unſeren Wochenmärkten, des 
Verkaufes von Obſt und Kartoffeln nur nach Gewicht. 
Die patriotiſchen Gedenktage wurden durch An- 
ſprachen ſeitens des Vorſitzenden gefeiert. Die 
reichhaltige Bibliothek wurde insbeſondere durch die 
mit vortrefflichen Abbildungen geſchmückten Sievers'ſchen 
Werke ethnographiſchen und geographiſchen Inhalts 
vermehrt. Auf die nunmehr zurückgelegten 20 Jahre 
des Beſtehens kann der Bürgerverein mit Befriedigung 
jurückblicken. In der vorgeſtrigen Jahresverſammlung 
wurde der bisherige Borjtand durch Acclamation 
wiedergewählt. Herr Profeſſor Dr. Prätorius legte 
dann ein Schreiben des Herrn Oberpräſidenten v. Goßler 
vor, wonach der Bürgerverein eingeladen wird, einen 
Vertreter zu einer Derfammlung nach dem Landeshauſe 
in Danzig zum 23. Januar zu ſenden zu Peſprechungen 
hinſichtlich der geplanten Gewerbeausſtellung zu Königs- 


erg. 

K. Thorn, 23. Januar. In der heutigen Stadt- 
verordnetenſitzung kamen die Dankſchreiben der 
allerhöchſten Herrſchaften für die Weihnachts- 
ſendungen und für die Glückwünſche zum Jahres- 
wechſel zur Derleſung. 
amt des Kaiſers ſcheibt: 

„Seine Majeſtät haben mich zu beauftragen geruht, 
dem Magiſtrat allerhöchſt ihren beſten Dank für dieſe 
erneute Aufmerkſamkeit zu übermitteln.“ 

Die Kaiſerin läßt durch ihren Oberhofmeiſter 
dankend mittheilen, daß der zum Weihnachtsfeſte 
überſandte Pfefferkuchen auf dem Gejhenktifch 
der königlichen Familie niedergelegt worden ſei. 

Die Kaiſerin Friedrich überſandte folgendes 
Cabineisſchreiben: 

„Ich danke den verordneten Vertretern der Stadt 
Thorn aufrichtig für die guten Münſche, welche fie mir 
bei Ueberreichung der allgewohnten Zeftgabe, zum 
bevorſtehenden Jahreswechſel dargebracht haben und 
erwidere dieſelben gern mit dem Ausdruck meiner 
unverminderten Theilnahme an dem Wohle der Stadt 
Thorn und ihrer Bürgerſchaft.“ 

e Allenftein, 22. Januar. In der letzten 
Sitzung des Bundes der Landwirthe hierſelbſt 
wurde die Abſendung einer Petition an den 


en Eiſenbahnminiſter beſchloſſen betreffend 


ewährung von Frachtpreisermäigung für 
Getreide und andere Waaren, welche von hier 
nach Danzig und Königsberg verſchicht werden. 


Das Ober-Hofmarſchall- 


Die hleſige Kaufmannſchaft foll erſucht werden, 
ſich diefer Petition anzuſchließen. 


Luck, 23. Januar. Für die Reichstagsnachwahl 


im Wahlkreiſe Eyck-Oletzzo-Johannisburg hat die 
freiſinnige Volkspartei Herrn Dau-Kohenſtein als 
Candidaten aufgeſtellt. 


Vermiſchtes. 


die Carrière des falſchen Paſtors. 

Ueber den falſchen Paſtor Partiſch in Olden- 
burg kommen jetzt aus Wien weitere Ent- 
hüllungen. Wie bereits mitgetheilt, hat Partiſch 
bei feiner Vernehmung in Oldenburg nach ver- 
ſchiedenen anderen Angaben auch erklärt, er ſei 
der Sohn von Wiener Hausmeiſtersleuten. Es 
hat nun thatjählih vor Jahren ein Hausmeiſter- 
paar Anton und Therefia Partiſch in Wien ge- 
geben, und der muſteriöſe „Paſtor“ Partiſch ift 
zweifellos der Sohn dieſes Kausmeiſterpaares. 
die Eheleute Pariſſch bekleideten im Jahre 1863 
den Hausmeifierpoften in dem Kauſe Heugaſſe 10 
auf der Wieden und ihr Sohn Johannes war 
damals drei Jahre alt. Nachdem er die Volks- 
ſchule abſolvirt hatte, kam er als Küchenſunge in 
das Hotel „Imperial“. Dort that er aber nicht 
gut, wurde entlaſſen und verſchwand einige 
Monate ſpäter aus Wien. Kurze Zeit darauf 
kam ein Brief aus Graz, in welchem Johannes 
mittheilte, er ſei mit einem Miffionar bekannt 
geworden und habe die Abſicht, mit ſeinem neuen 
Freunde nach Auftralien zu fahren. Er ſcheint 
dieſe Idee aber bald aufgegeben zu haben, denn 
der nächſte Brief, den die Eltern erhielten, war 
noch immer aus Graz datirt. Diesmal erzählte 
Johannes, daß er Fähnrich auf einem Llond- 
ſchiffe werden wolle, hierzu aber nothwendig 
etwas Kleingeld benöthige, um ſich eine Uniform 
anzuſchaſſen. Darauf vergingen viele Jahre, bis 
plötzlich wieder ein Brief von Johannes einlangte. 
Er hatte unterdeſſen Carrière gemacht. Er war, 
wie er ſeinen Eltern bekannt gab, Admiral auf 
einem ſerbiſchen Schiffe geworden und hatte alle 
Ausſicht, noch weitere Fortſchritte in der mari- 
timen Laufbahn zu machen. Dann ſcheint aber 
auf einmal irgend etwas dazwiſchen gek>mmen 
zu fein, denn nach längerer pauſe — es war 
dies gegen Ende der fiebjiger Jahre — kam von 
Johannes plötzlich die Nachricht, er habe in Olden- 
burg die Tochter eines Paſtors geheirathet und 
werde in allerkürzeſter Zeit ebenfalls Paſtor werden. 
Das war nun gewiß ſehr merkwürdig, denn erſtens 
war Johannes Partiſch katholifch geweſen, als er 
Wien verlaſſen hatte, zweitens hat er nie etwas 
davon erzählt, daß er Theologie ftudire, und 
drittens war der Sprung vom ferbiſchen 
Admiral zum Oldenburger Paſtor doch etwas 
Außergewöhnliches. Allein die Sache verhielt 
ſich doch ſo, wenigſtens erhielten die Eltern 
Partiſchs kurze Zeit nach der überraſchenden 
Mittheilung ihres Sohnes einen ſehr impoſont 
ausfehenden Schreibebrief der Herzogin von 
Oldenburg, in welchem dieſelbe mittheilte, fie 
habe Herrn Partiſch jun. zum Hofprediger er- 
nannt und am nächſten Sonntag werde er be- 
reits feine Antrittspredigt in der Oldenburgiſchen 


Hofkirche halten. Sie freue ſich außerordentlich, 
die Worte des würdigen Seelenhirten zu hören 
und gratulire dem Ehepaare im übrigen 
aufrichtig zu einem ſolchen Sohne. Im Jahre 
1888 kam Partiſch mit ſeiner Frau und 
zwei Kindern auf kurze Zeit nach Wien, ſtellte ſich 
überall als Paſtor vor und machte auf alle, 
mit denen er verkehrte, einen jehr guten 
Eindruck. Als er Wien verlaſſen hatte, ſchrieb 
ein Wiener Geſchäftsmann, der Partiſch von 
Jugend auf kannte und nicht begreifen konnte, 
wie aus dem ehemaligen Küchenjungen des 
„Hotel Imperial“ und dem „ſerbiſchen Admiral“ 
ein Paſtor habe werden können, deswegen nach 
Oldenburg und erhielt die Antwort, daß in 
Oldenburg thatſächlich ein Paſtor Partiſch exiſtire, 


außerordentlich beliebt ſei und unter anderem 


auch ein ſehr populäres Gebetbuch herausgegeben 
habe. Seitdem hörte man nichts von Partiſch, 
bis zum Prozeſſe Czynski, in dem er plötzlich auf- 
tauchte. Seine Derbindung mit dem Hypnotiſeur 
Czynski führte dazu, daß ihm nachgewieſen wurde, 
daß er nie Theologie ſtudirt, feine Zeugniſſe ge- 
fälſcht, ſich den Doctortitel angemaßt, wahrſchein⸗ 
lich nie zum Proteſtantismus übergetreten und 
außerdem auch Kirchengelder unterſchlagen habe. 


Faure-Witze. 

Der „Faure“-Witz regiert die Pariſer Preſſe. 
Man ſchlägt folgende Schlußformel für die Decrete 
des neuen Präfidenten vor: „Quod Felix Faureque 
sit rei publicae.“ Die Geſchäftswelt, der Herr 
Selig Faure als hervorragender, erfahrener Der ⸗ 
treter angehört, ſchließt natürlich aus den An- 
fangsbuchſtaben feines Namens, daß Frankreich 
jet einen Präſidenten aus dem „IF“ hat. In 
gleicher Weiſe kann die Muſikwelt ihre hohe Be- 
friedigung darüber äußern, daß nach dem „piano“ 
des Herrn Carnot und dem „pianissimo“ des 
Herr Caſimir-Perier jetzt ein ff (fortissimo)- 
Präſident if. Auch ruft man: „Felix Faure 
ever!“ — For ever? Das klingt ja ganz 
monarchiſtiſch. 


Von einer Lawine verſchüttet. 

Bern, 22. Jan. Geſtern wurden zwei Frauen 
und ein junger Mann aus dem Dorfe Pontirone 
(Bezirk Biasca, Teſſin) auf einem benachbarten 
Berge von einer Lawine überraſcht und getödtet. 
Durch große Schneefälle find in ganz Teiſin Der- 
kehrsſtörungen entſtanden. 


Schiffsuntergang. 
Louisville (Rentuhn), 21. Januar. Auf dem 
geſcheiterten Dampfer „State of Miſſouri“ find 
nur 6 Perſonen ertrunken. (W. T.) 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 22. Januar. Wind: W. 
Angekommen: Warſaw (SD.), Donald, Leith (via 
e Güter und Kohlen. 
Geſegelt: Manhem (S).), Johanſſon, Aarhus, Kleie. 
— Artushof (S.), Wilke, Oſtende, Holz. 
23, Januar. Wind: WSW. 
Angekommen: D. Siedler (S.), Peters, Methil, 


ohlen. 
5 Nichts in Sicht. 


Zuſchriften an die Redaction. 


Der Herr Einſender des Berichtes betreffend 
den Bahnbau Riefenburg-Sablonowo ſcheint mit 
den thalſächlichen Derhältniffen wenig betraut zu 
ſein, und erlaube ich mir daher gefl. folgende 
Erwiderung einzuſenden. 

Richtig iſt es, daß bereits ſelt Jahren ein 
Intereſſentencomité thätig iſt, eine Verbindung 
von Kieſenburg mit Jablonowo durch Bau einer 
Eiſenbahn zu erſtreben. Unrichtig iſt es, daß 
dieſe Linie über Frenftadt, Gr. Schönwalde, 
Stadt Leſſen ꝛc. geführt werden ſollte und 
auch thatſächlich abgeſteckt iſt. Diefe Linie iſt 
vielmehr nicht über Frenftadt, ſondern über 
Tromnau nach Leſſen abgeſteckt und ſollte ſo die 
Intereſſen von Freyſtadt ganz abdrängen zu 
Gunſten von Leſſen. Daß wir Einwohner von 
Frenftadt und Umgegend damit nicht zufrieden, 
ſondern höheren Ortes vorſtellig geworden, 
konnte Leſſen uns doch nicht übel nehmen, da 
Leſſen bereits Bahn hat, wir aber durch die 
Führung der Linie von Rieſenburg über Tromnau 
nach Leſſen ganz iſolirt und dem wirthſchaftlichen 
Ruin entgegengeführt würden. Oder glaubt 
Leſſen, daß Tromnau, welches 10 Kilometer von 
Freyſtadt liegt, identiſch mit Zrenftadt iſt? Was 
nun das Einverſtändniß des Herrn Oberpräſidenten 
v. Goßler anbetrifft mit der Führung der Linie 
über Leſſen, jo iſt dieſes dahin richtig zu ftellen, 
daß der Kerr Oberpräſident erklärt hat: die 
Kauptſache iſt, daß Rieſenburg und Jablonowo 
verbunden werden, ob die Linie über Leſſen oder 
Freyſtadt geht, iſt von ſecundärer Bedeutung. Um 
nun die widerſtrebenden Intereſſen von Leſſen 
und Zrenftadt zu klären, begab fi der Herr 
Oberpräſident perſönlich an Ort und Stelle 
und hat ſich daher in der Conferenz vom 
13. Dezember v. J. in Danzig, in welcher die 
Intereſſen des Graudenzer Kreiſes wohl durch den 
Krn. Landrath Conrad in ſehr eingehender Weiſe 
vertreten waren, nach perſönlicher Ueberzeugung 
für die Linie über Freyſtadt und nicht über 
Leſſen entſchieden. durch Führung der Linie 
über Freyſtadt werden ca. 000 Hectar = 
100000 Morgen des fruchtbarſten Bodens, 
die Stadt Frenſtadi ſeloſt, große Dörfer 
wie Harnau und Gatringen und viele 
kleinere Landgemeinden angeſchloſſen, welche 
bei Führung der Linie über Tromnau nach 
Leſſen des Segens einer Eiſenbahnverbindung 
nicht theilhaftig geworden wären, Tromnau aber, 
reſp. der ganze Landſtrich auch durch die Ab- 
zweigung der Bahn von Frenftadt nach Marien- 
werder angeſchloſſen wird. Einſender dieſes iſt 
perſönlich beim Prafidenten der Eijenbahndirection, 
Herrn Pape, dann bei Gr. Exc. dem Herrn Staats- 
minifter der Eiſenbahnen, Thielen, vorſtellig ge- 
weſen, hatte die Ehre gehabt, Se. Exc. den Herrn 
Oberpräſidenten bei der perſönlichen Bereiſung 
zu begleiten und dürfte daher in der Lage fein, 
die Sachlage auch in richtiger Weiſe auf- 
zuklären. a 

Frenftadt, 20. Januar. 

R. Koßmann, 
Stadwerordneten-Vorſteher. 


